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Verwaltu n gsverfah ren praktisch
{ Checkliste: Beschwerdevorentscheidung und Vorlageantrag
Der Gesetzgeber wollte Behörden - vergleichbar mit der Berufungsvorentscheidung gem $ 64a AVG - in
S f4 VwGVG die Möglichkeit einräumen, sich im Rahmen der Beschwerdevorentscheidung (BVE) selbst
ein weiteres Mal mit der Sache zu befassen. Nach dem Vorbild der BAO kann die belangte Behörde den
angefochtenen Bescheid aufheben, abändern oder die Beschwerde zurückweisen oder abweisen. Die BVE
räumt der Behörde daher zum einen die Möglichkeit ein, ihre Entscheidung - im Rahmen einer Selbst-
kontrolle - nachzuschärfen sowie weitere Ermittlungshandlungen durchzufiihren. Zum anderen dient die
BVE der Verfahrensökonomie, weil sich die mit dem Sachverhalt vertraute Behörde noch einmal mit dem
Akt befassen kann, um leicht erkennbare Fehler iS einer ,,zweiten Chance" zu beheben. Dies soll vor allem
eine schnelle und lcostengûnstige Rechtsschutzmöglichkeit schaffen und die VwG entlasten. Gegen die BVE
steht den Parteien des Verfahrens das Rechtsmittel des Vorlageantrags gem S 15 VwGVG zur Verfügung.
Nicht beschwerdeführende Parteien haben in diesem Rechtsmittel ihre Beschwerdegründe und ihr Begehren
geltend zu machen. Beschwerdeführer hingegen müssen in ihrem Vorlageantrag lediglich das Begehren
vorbringen, dass die Sache dem VwG vorgelegt wird. Diese Checkliste schafft einen Überblick über das

System der BVE und des Vorlageantrags und soll Rechtsanwendern als Orientierungshilfe dienen.
Von Evø-Maria Kittl und Sebastian M. Kutsche

Beiträge

Ð Europäisches Zivilveñahren , .

oGH 30. 7.2015,8 0b 67115h
22: Die Anleiheemission ist kein Akt iure imperii
Mit Anmerkung uon Thomas Garber

t Sachenrecht .

oGH 19. 3.2015, 1 0b 239/142
23: Làrm beim Bau einer Schnellstraße kann unzulässig sein
Mit Anmerkung wn Erikø Wagner

* Schadenersatzrecht . . .

oGH 8.6.2015,2 0b 59/15p
24: Die aktive Schwarzfahrt

Ð Das Hypothekar- und lmmobilienkreditgesetz ffeil l) . . . . 151
Grundüberlegungen, Anwendungsbereich, Vorvertragliches, Bonitätsprüfung
Das im November 2015 im Nationalrat verabschiedete und am L6.3.2016 in Kraft tretende Hypothekar-
und Immobilienkreditgesetz (abgekirzt: HIKrG BGBI I 20151135) dient der Umsetzung der zivilrechtlichen
Regelungen der Wohnimmobilienkredit-Richtlinie 20l4l17lEU. Der Beitrag will zusammen mit einem wei-
teren Aufsatz, der im nächsten Heft der OfZ erscheinen wird, einen ersten Überblick über die neue Ge-
setzesvorschrift vermitteln; diese Beiträge können freilich - zur Wahrung des zeitschriftenüblichen Um-
fangs - bei den einzelnen Rechtsinstituten des neuen Gesetzes nicht in die Tiefe gehen. Im Zuge dieser

,,Tour d'horizon" werden auch immer wieder die korrespondierenden Regelungen des VKrG vergleichend
in den Blick genommen, zumal es sich bei diesem Gesetz ja gleichsam um die ,,ältere Schwester" des HIKrG
handelt.
Von Iohannes Stabentheiner

-l Anwaltsgeheimnis: Wirkung und Fernwirkung des Umgehungsverbots . . . . . . 159
Zugleich Anmerkung zu OLG Linz 7 Bs 188/15v
Bestimmte privilegierte Berufsgruppen, darunter Rechtsanwälte, müssen füre berufsbedingten Geheimnisse
auch den Strafirerfolgungsbehörden nicht preisgeben: Sie genießen ein Aussageverweigerungsrecht, das bei
sonstiger Nichtigkeit nicht umgangen werden darf. In jüngerer Zeit wurde vermehrt über diesen Schutz
diskutiert. Das OLG Linzhatjüngst über die Fernwirkung des Umgehungsverbots entschieden. Diese Ent-
scheidung wird in diesem Beitrag näher beleuchtet, vor allem aber zum Anlass genommen, die unmitteþare
Reichweite des Umgehungsverbots abzustecken, insb im Hinblick auf Unterlagen, in denen berufliche'Ge-
heimnisse zum Ausdruck kommen.
Von Ingeborg Zerbes
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E ntscheid u n gsü bersicht

OGH bis 31.12.2015
¡ürz - rü¡s

Entscheidungen

@ Hehlerei und Geldwäscherei
stehen zueinander im Ver-
hältnis echter Konkurrenz
(55 164, 165 StGB). Seite 45

@ Ein Antrag der Mutter auf Bestellung eines Kinder-
beistands stellt nur eine Anregung dar (5 104a Abs I
AußStrG; Art 2 Abs 2,12 Abs Z übk t¡ber die Rechte des
Kindes; Art 4 BVG über die Rechte von Kindern). Seite 46

@ Zur Vorfrage der Vaterschaft im Unterhaltsregress-
prozess des Scheinvaters (SS 140,1042 ABGB;

5 190 ZPO; SS 81ff AußStrG; Art 6 EMRK). Seite 48

Das Besetzungsverfahren -
mehr Transparenz statt
Anscheinsproblematik
von Martin Ulrich
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Notebooks: Surface Bookin Deutschland 27

Peripherie: VR-Brillen, 3D-Ws, Gaming-Monitor 28

Audiolúideo:UHDBlu-ray,Abhörraumsimulation 30

Windows 1 0: Kumulative Updates, Update ablehnen 31

Android: Galaxy 57, Virtual Reality, Uhren-Updates 32

Smartphones: Dual-SlM und LTE für 230 Euro 33

Apple: iOS lehnt Ersatz-Fingerabdruckscanner ab 34

Vision-Summit-Konferenz: AR für Cash, VR für Spaß 36

lnternet: Tw¡tter, Free Basics von Facebook, Adblocker 40

Datenschutz: Privacy Shield soll es richten 41

Linuxl Makululinux i 0 Xfce, htop 2.0. KDE Neon 42
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Aus für Google Picasa 49
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Produkt¡v m¡t
dem Tablet
Überall produktiv sein ohne viel Ballast, das verspricht die Profi-Klasse der
Tablets. Wir testen, was iPad Pro, Pixel C, Surface Pro & Co. als Notebook-Ersatz
im Alltag wirklich leisten und wo ihre Grenzen liegen.

Profi-Tablet statt Notebook

Google Pixel C mit Android

Apple iPad Pro mit ¡oS

Microsoft Surface Pro 4 mit Windows
Test: HP Spectre x2 und Lenovo Yoga Miix 700
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Mainboards für Server

C++-Compiler
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(S5-Frameworks
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Wer Computerspiele
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Der Windows-lmager
Einfach, platzsparend; portabel, zuverlässig
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GENERALSEKRtrIAR

Urbane Räunne rnüssen
handlungsfåhig bleiben

Stadtregionen sind ,,reale" Räume - sìe bil-
den die Lebens- und Bezugsräume der Be-
völkerung ab, Dabei spiegeln sie den urban
geprägten Lebenssû7 des Großteils derös-
teneichischen Bevolkerung ab: ihre Tages-
abläufe, ihre Wege, ihre Bedürfnisse, Men-
schen überwinden dabei täglich eine
Vielzahl von administrativen Grenzen - die
sie jedoch in ihrem taglichen Tun nicht be-
hindern sollen. Gemeinsam mit der ostenei-
chischen Rau mord nu ngskonfere nz setzt
sich der Städtebund mit und für seine(n)
Mrtgliede(n) dafür ein, dass die kommunale
Zusammenarbeit i n Stadtregionen erleichtert
wird und Verwaltungsgrenzen überyvu nden
werden können, Dieses Besfreben stand
auch im Mittelpunli des 3, Östeneichischen
Stadtregionstages im November 201 5 in
Wien. Mit der dort präsentierten Agenda für
östeneichische Stadtregione n wu rden die
Eckpunkte einer östeneichischen Stadt-
und Metropolregionspolitik festgelegt - nun
geht es um deren Umse2ung, sodass un-
sere urbanen Räume auch in Zukunft hand-
lungs- und entscheidungsfähig bleiben,
Erfreulich rsf, dass es gerade auch Ìm Zu-
sammenhang mit der neuen EU-Forderperi-
ode bereits Vielversprechendes aus den
Bundesländern zu berichten gibt, Der Os-
terreichische Städtebund wird sich auch
2016 weiter für die Umsetzung der ,Agenda
für Stadtregionen in Osteneich" einsetzen.

I

¿r,W
Dr, Thomas Weninger
Generatsekretär des Österreichischen Städtebundes
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Die Gemeindewohnung
als Garant für
sozialen Frieden

Viele internationale Stadtregionen stehen vor
Herausforderungen, die mit alúuellen demo-
grafischen und okonomischen Entswicklun-
gen einhergehen. Oft im Fokus dabei:
Wohnen, Eine Vielfalt der Lebensstile schafft
die Nachfrage nach unterschiedlichen For-
men des Wohnens, und dafür muss der
entsprechende Raum gewähiersfet sern.

Unabhängig von Einkommen und Herkunft.
ln Wien leben heute eine halbe Million Men-
schen in 220, 000 Gemeindewohnungen.
Rechnet man die 200.000 geförderten
Miet- und Genossenschaftswohnungen
dazu, nutzen fast zuei Dríttel die Vozüge
des geförderten Wohnbaus. Das Se/bsfbe-
stimmungsrecht der Städte im sozialen

Wohnbau ist in den letzten Jahren mitunter
durch i nstitutionelle I mmobilieninvestoren
gefährdet worden. Viele osteneichische
Städte sind daher Partnerschaften mit Orga-
nisationen wie dem lnternationalen Mieter-
bund und HousÌng Europe eingegangen.
Die Stadt Wien hat etwa mitlels der Resolu-
tion der europäìschen Bürgermeisterlnnen
die Europäische Kommission aufgefordert,
d ie su bsid iañtàtswidrigen Bestimmungen im
Beihilfenrecht zu ändern, die den sozialen
Wohnbau einschränken, Leistbares Woh-
nen muss auch für kommende Generatio-
nen auf hoher Qualität gesichert sein, Denn
nur der soziale Wohnbau ist Garant für das
soziale Gleichgewicht in den Städten.

Bürgermeister Dr. N/ichael Häupl
Präsldent des Österreichischen Städtebundes
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{ EUGH kippt sechsmonatige Ausschlussfrist für Schadenersatz im BVergG
In seinem Urteil entschied der EuGH, dass die österreichische Regelung des S 332 Abs 3 iVm S 341 Abs 2
BVergG, die im Ergebnis eine sechsmonatige Ausschlussfrist für die Geltendmachung von Schadenersatz-
forderungen wegen Vergaberechtsverstößen vorsieht, mit dem Unionsrecht nicht vereinbar ist. Dieser Bei-
trag behandelt den faktischen Hintergrund der Rs MedEvøl und beleuchtet das dazu ergangene Urteil vor
dem Hintergrund der bisherigen Entscheidungspraxis des EuGH betreffend Ausschlussfristen im Vergabe-
recht.
Von Alexander Hiersche und Martin Oder

ZVB-Leitsalzkarlei
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Liebe Leserinnen und Leser!
Die Februar-Ausgabe der Sozialen Sicherheit beginnt mit dem
Themenschwerpu n kt,, Kinder- u nd J ugendgesund heit,'. KinderarzT
und Psychiater Dr. Klaus Vavrik (Österr. Liga für Kinder- und Jugend-
gesundheit) stellt in seinem einleitenden Beitrag fest, dass
gesundheitliche Chancengerechtigkeit von Beginn des Lebens an
eine der iruichtigsten Ressourcen sei, die man Kindern mit auf ihren
Lebensweg qeben könne
Seine Kollegin Mag. Theresia Herbst befasst sich im der Reproduk-
tionsmedizin bzw. mit den Neuerungen des For"tpflanzungsmedizin-
rechts-Anderungsgesetzes 2015. Der lst-Zustand genügt nach

Meinung der Autorin noch nicht den Kriterien
des Kindeswohls, also jenen des noch unge-
borenen Lebens und es wird über den Weg
einer Ministerialverordnung eine Nachbesse-
rung angeregt, die die Empfehlungen aus der
Stellungnahme der Liga für Kinder- und Ju-
gendgesundheit berücksichtigt.
Mag. Sven Arne Plaß (Hauptverband)erläu-
tert in seinem Beitrag die Neuerungen zur
sog. ,,Gratiszahnspange" bzw. der neuen

kieferorlhopädischen Versorgung, wie sie seit 1 . Juli 201S in Kraft ge-
treten sind. Dabei geht es um die Verbesserung der Zahngesundheit
von Kindern und Jugendlichen. Anhand von Fallbeispielen werden
verschiedene Abläufe im Prozess der Krankenbehandlung bis zur
Kostenerstattung beschrieben, in dem vor allem ein großer Wert auf
die Qualitätssicherung gelegt wird.
Abschließend legt Regine Marcian (Hauptverband) den Stand der
Entwicklung beim Verordnungskatalog daç der als projekt aus dem
Rahmen-Pharmaveftrag von 2008 als ein Katalog mit dem Ziel reali-
siert wird, Verordnung, Planung und Durchführung von funktionellen
Therapien im Kindes- und Jugendalter effektiv zu gestalten. Dazu
wurden im Juni 2015 in Salzburg und im September in Nieder-
österreich zwei Modellregionen zur Evaluierung gestartet.
lm Februar eines jeden Jahres werden die personenbezogenen,
statistischen Daten publiziert und so auch heuer für das Jahr 2015
zum Beschäftigtenstand, zur Anzahl der Pensionen, aber auch zu
sämtlichen Erwerbstätigen (inkl. Selbständige) und Bauern sowie die
Mehdachbezuge an Pensionen, erhoben zum Stichtag 1. Juli 2015.
Am 1. Jänner vor 60 Jahren trat das Allgemeine Sozialversiche-
rungsgesetz (ASVG) in Kraft. Aus diesem Anlass wurde eine Fest-
schrift - vedasst von Guenther Steiner - präsentierl, deren zrtueiten
Teil der Kurzfassung (Unfall- und Pensionsversicherung) Sie in dieser
Ausgabe nachlesen können.

Dr. Wilhelm Donner
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Soziale Sicherheit, 69. Jahrgang . Fachzeitschrjft fùr die Sozialversicherung, hrsg. gem. S 3t Abs.3
Z. 7 ASVG . ISSN 0038-6065 . Med¡entnhaber und Verleger: Hauptverband der òsterreich¡-
schen Sozialversicherungsträger. Redaktion: Mag. Bernhard Wuzer; 1090 W¡en, Kundmanngasse 21,
Tel.: {01) 71 1 32-1 1 20 Dw., E-Maj¡: presse@hvb.sozvers.at. Fotos: Cover: Nik Frey - Foúlia.com,
Innen: Archiv ,,Soz¡ale Sicherheit", Fotolia.com, istockphoto.com. CoverLayout d lnnenentwurf:
Manfred Fürst (www.manfredfuerst.at) Layout und Produkt¡on: Atelier Meinhard He¡m, 1020 Wien. Hersteller: Gutenberg-Werberìng GmbH, Anastasius-Grün Straße 6, 4020 Linz. Abonnementpre¡s
€ 28,00 jâhrlich inkl. 10 o/o MwSt. und lnlandsporto; Ausland: zuzüglich porto . Fur namenilich ge-
zeichnete AItikel trågt der Autor die Verantwortung, s¡e mrissen nicht m¡t der Meinung des Hauþt-
verbandes übere¡nstimmen.

l$'*l p,q

Nr. 2, herausgegeben im Februar 2016

Ë
-l

Neue Wege

Schwerpunkt
Kinder- und Jugendgesundheit

46 Armut machl krank - Armut und Kindergesundheit
Prim. Dr. Klaus Vavrik

52 Regulative, die das Kindeswohl verleidigen -
Fortpflanzungsmedizin aus Perspektive der Kinder
Mag. Theresia Herbst

56 Zahngesundheitsfonds des Hauptverbands -
Qualitätssicherung:,,Gratiszahnspange" - die neue
kieferorthopädische Versorgung

Mag. Sven Arne Plaß

62 Kinder- und Jugendgesundheit - Der Verordnungskatalog
Wirkungsvolle Therapiepfade
Regine Marcian

65 Personenbezogene Statistiken 20'l 5 -
Statistischer Überblick über Mehrfachversicherungen
in der österreichischen Sozialversicherung
Beinhard Haydn

75 Das Allgemeine Sozialversicherungsgesetz -
60 Jahre ASVG - 2. Teil

Dr. Guenther Steiner

lnformation
81 2. Kinder- und Jugendgesundheitssymposion

im Hauptverband
Regine Marcian

Deutschland
88 Elektronischer Datenaustausch in der deutschen

Sozialversicherung
Manfred Glombik

Soweit in diesem Heft personenbezogene Bezeichnungen nur in männ-
licher Form angefúhrt sind, beziehen sie sich auf Frauen und Männer in
gleicher Weise. Bei der Bezeichnung bestimmter Personen oder Perso-
nengruppen wird die jeweils geschlechtsspezifische Form verwendet.



U2016

Verlag C.H.BECK

I
t.

I

7,EuP
Europ

7r
o

er
äisches

Jíirgen
Verbra

Basedow
uchermobilität 1

Axila Harmathy
Ziv ilr echtsentwicklung in Ungarn 8

Lajos Vékós
Das ungarische Zivilgesetzbuch (ZGB) 37

Marc-Philíppe Weller
Wind of Change im Gesellschaftsrecht 53

András Kísfaludi
Types of Companies in Hungary 76

Gerhard Wagner
Verbrauchsgüterkauf und EUGH 87

ÁAAm Fuglinszky
Verbrauchsgüterkau f im ZGB 121

Alessio Zaccaria
[Jmsetzung der Richtlinie 93/ I3IEW G 759

Je an- S é b as tie n B o r ghe tti
Prescription 167

Zoltán Csehi
Verjährungsrecht des ZGB 183

Herausgegeben von
Jtirgen Basedow
Eva-Maria Kieninger
Reiner Schulze

Eva-Maria Kieninger
Mobiliarkreditsicherheiten in Europa 207

Balázs Bodzósi
Das Pfandrecht des ZGB 2t5

Gerhard

Norbert Csizmazia
Mobiliarkreditsicherheiten im ZGB 242

IVagner Tamás Szabados
Bestimmung des PersonalstatutsMarc -Phili \Meller 278

Reinhard n Peter Arnt Nielsen
Denmark and EU Civil Cooperation 300

Ðj-7233

il ]¡ilililtl il
78 s020 1 ó0

t¡
1



t

o

z
tU
.S

A

f\1Stsi

.1-

ln haltsverzeich n is

Leitar-tikel

J'ärgen B as edow : Verbra
recht

uchermo ilitat und europãisches Konsumenten-

l. Artikel

Jürgen B as edow : Postsozialismus und Europäische Integration - 7,F;uP-
Kongress in Budapest, 23.-25. April 201,5

Axila Harmathy: Die Enrwicklung des Zivfuechts in lJngarn

Lajos vékás:Über das ungarische Zivilgesetzbwchim Spiegel der neueren
europáischen Privatrechtsenrwicklung

1

6

8

Marc-Philippe Weller: 
'W.ind of Change im Gesellschaftsrecht:

,,closed" zu den,,framed operr societies"
Von den

Andrãs Kisfaludi:Types of Companies in Hungary

Gerhard Wagner: Der Verbrauchsgtiterkauf in den Händen des EuGH:
IJb erzo gener Verb rau chersch utz o der ökonomis che Ration aLítat?

ÁdAm Fugltnszky: Verbrauchsgüterkauf im ungarischen Privarrecht - Vom
verwaisten,,V/eber" und,,Pwtz" zo eirrern Satyr des Verbraucher-
privatrechts

s von 201"3

3/

--3J

76

87

121

159

1.67

183

201

21.5

Al es sí o Z accari a : Anmerkungen zur lJmse turîg der Richtli nie 9 3 / 1. 3 /EW G
über missbräuchliche Klauseln in Verbraucherverträgen in Europa

J ean- S éb asti en B orgheffi : Prescription

Zoltãn Csehi: Die Grundzüge des
un garis ch en Zívllges etzbuche

Verjährungsrechts des neuen

Eua-María Kienínger
sicherungsrecht

Perspektiven ftir ein Europäisches Mobiliarkredit*

Balázs Bodzási: Enrwicklung der Regelungen
recht unter besonderer Berücksichtigung
Pfandrechts

zúrrurrg rischen Pfand-
des nicht akzessorischen



IV Inhaltsuerzeichnis

N orb ert Csizmazia : Mobiliarkreditsicherheiten im neuen ungarischen
Zívrlgesetzbuch

Tamás Szab ados : Bestimmung des Personalstatuts in den postso zíalisr'-
schen Staaten

Peter Arnt Nielsen: Denmark and EU Civil Cooperation

ll. Dokumentation

Materialien

lnformation

L5th Annual Conference on European Tort Law (ACET)

Zu guler Letzt

The Finer Points of Dogs and Lawyers

Vorschläge fiir Rechtsakte und sonstige Verlautbarungen der Europâi-
schen Kommission mit privatrechtlichem B,ezag (¡uh ZOf :.¡uli
201,5)

ZEuP

242

278

300

310

31,4

31,6



\ñf/*u
Max-Planck-Instr

und internati< DÈ-7499
els Zgits,Þ,.rr rr u

und internationales Privatrechta

The Rabel Journal
of Comparative and International Private Law

Steinbach, ,{'rrnin: Investor-Staat-Schiedsverfahren
und Verfassungsrecht

Zirnrcletrllann, Reinhard : D as E he gat tenerbre cht
in historisch-vergleichender Persp ektive

Einhorn, Talia: The Common Law Foundations
of the Israeli Draft Civil Code - A Critical Review
of a Paradigm-Shifting Endeavor

Fernández Arroyo, Diego P.: Main Characteri.stics
of the l{ew Private International Law of the
Argentinian Repubiic

Band 80 (2016) Heft 1 (|anuar)



&

a

ith
the

U

Inhalt dieses Fleftes

Außätze

SrprNsacu, AnvuN, Investor-Staat-Schiedsverfahren und Verfas-
sungsrecht .

Summary: Investor-State Dispute Settlement and Constitu-
tional Law.

Zr¡n¡vren¡vraNN, Rrrlttuano, Das Ehegattenerbrecht in historisch-ver-
gleichender Perspektive
Surnmary: The Intestate Succession Rights of the Deceased's
Spouse in Historical and Comparative Perspective

ErN¡ronN, Tarra, The Cornmon Law Foundations of the Israeli Draft
Civil Code - A Critical Review of a Paradigrn-Shifting En-
deavor

FEnNÁNopz ,\nnovo, Drnco P., Main Characteristics of the New
Private InternationalLaw of the Argentinian Republic

Berichte

Institut de droit internation al, 77 . Session in Tallinn, 23 .40. August
2015 - Staatensukzession, Schiffswracks und internationale Zu-
ständigkeit (JuncEN Basrnow) .

Materialien

Institut de droit international: Resolution Adopted by the Institute at
Its Tallinn Session, 30 August 2015: universal CivilJurisdiction
with regard to Reparation for International Crimes (1st Com-
mission) .

Argentinien Zivtl- und Flandelsgesetzbuch der Nation vorn 7. Ok-
tober 2014: Vorschriften des Internationalen Privatrechts.

1-38

38

39-92

93-1.29

130-150

151-154

92

; das
,1ûte
:cht.

rrlag

lgen
àger

mp-
:Ll.ef -
rs zu
lung
Ttent
terrle
ngen
s bis
rbar.
über

'ent-
Ver-
nung
)rset-
;chen

155-157

158-179

?ts2



II INHALT DIESES HEFTES

Literatur

I. Buchbesprechungen
Le nouveau règlement Bruxelles I bis. Règlement n" 12L5/2012 du

12 décernbre 2012 concernant la corrrpétence judiciaire, la re-
connaissance et I'exécution des décisiãns en matière civile et
cornmercial. Sous la direction ð'Emmanuel Guinchard. Bruxelles
2014 (Twon¿¿.s RnuscHEn) .

Australian Private InternationaT Law for the 21st Century. Facing
Outwards. Ed. by Andrew Dickinson, Mary Keyes, Thomas John.
Oxford & Portland, Ore. 2014 (Fevr^N ManrEN).

Bertschí, Nora: Leihmutterschaft. Theorie, Praxis und rechtliche per-
spektiven in der Schweiz, den USA und Indien. B,ern 2014
(KoNnao DuorN) .

Towards a European Legal culture. Ed. by (]eneuiève Helleringer and
I{ai Purnhagen. Baden-Baden u.a. 2O14 (EnrxJavrvrc) .

Transformation durch Rezeption? Möglichkeiten und Grenzen des
Rechtstransfers arn Beispiel der Zivlkechtsreforrnen im Kauka-
sus und in Zentralasien. Hrsg. von Eugenia Kwrzynsky-Singer.
Tübingen 2014 (A:-æxANDER Tnurvr)

Das Europäische Wirtschaftsrecht vor neuen Flerausforderungen.
Beiträge aus Deutschland und Griechenland. Hrsg. von KlausJ.
ITopt und Dimítris Tzouganatos. Tübingen 2O1.4 (ANcEros Kon-
urraxrs)

Weller, Marc-Philippe; Die Grenze der Vertragsrreue von (Krisen-)
Staaten. Zur F.inrede des Staatsnotstands gegenüber privaten
Anleihegläubigern. Tübingen 2013 (faN BrscHorr).

Fehrenbach, Markus: Haupt- und Sekundärinsolvenzverfahren. Zwr
sachgerechten verfahrenskoordination bei grenzüberschreiten-
den (Jnternehrnensinsolvenzen. Tübingen 2014 (SrernN Smro)

sacarcelik., osman : Rechtsfragen islarnisc]ner zertiftkate (Sukuk). Ba-
den-Baden 2013 (Canro ponrnausEN)

Rechtsprechung in Osteuropa. Studien zurn 19. und frühen 20. Jahr-
hundert. F{rsg. in zwei Halbbänden von Zoran pokrouac. Frank-
furt arn Main 2012 (Narn5a FlapZrmaNovró)

Ceua, Benjamin: Tlire Paymenr Order of Antiquity and the Middle
Ages. A Legal History. Oxford & Portland, Ore. 2011 (-Worr-
cANG Enxsr).

II. Eingegângene Bücher .

Mitarbeiter dieses Heftes

180-184

1 84-1 B8

188-191

1,91-194

194-197

197-202

202-207

207-211

2L1-:217

217-228

228-231

232-234

235

\



ul

=

a

BiBLJO

Herausgeber
Centrale für GmbH Dr Otto Schmidt
in Verbindung mit
Prof. Dr Walter Bayer
Vors. R|BFH Prof. Dr. Dietmar Gosch
WP/SIB Prof Dr. Norbert Neu
RegDir Ralf Neumann
RA Prof. Dr Jochem Reichert

lnhalt
107 Jahrgang
Heft 3/2016

3/201 6 | R35

Herausgeber-Beirat
Prol Dr Georg Crezelius
Prol Dr Detlef Kleindiek

Notar Dr Thomas Wachter
RA/StB Dr Götz Tobias Wiese

Gesellschafts-
und Steuenecht
der GmbH

und GmbH & Co,

Aufsätze und Be¡träge

Prof. ùr Walter Bayer/ Dr. Philipp Schotz
Grundsätzliche und tech nische Fragen zur Ausfall-
haftung der Mitgesellschafter nach S 24 GmbHG 89

Dr Sebastian Blasche
Die uneinheitliche Abgabe der Stimmen aus GmbH-
Geschäftsanteilen 99

Dr Henning Bloß, LLM.
Man agementbetei I i g u n gen bei Private-Eq u ity Trans-
aktionen. Zivil- und steuerrechtliche AspeKe 104

Hechtsprechung Gesellschaftsrecht

Geschäftsanteil: Geldbu ße gegen Notar wegen
unzureichender Hinweise und Belehrungen bei
Antei lsabtretu n g u nd offens ichtl icher Fi rmen bestat-
tung (BGH v. 23.11.2015 - NotSt (Brrg¡ a715¡ 114

Geschäftsanteíl: Zur Auslegung einer sog. ,,harten"
Bi lanzg arantie i n Antei lskaufuertrag (OLG Fran Ku rt
a.M.v.75.2015 -26U35/12) '116

Der GmbHR-Kommentar
von Dr Michael Bormann / Dr OliverTrautmann 122

Haftung des Geschäftsführers: Bestimmung des
örtlich zuständìgen Gerichts (hier: bei lnsolvenzver-
schleppung)(OLG Stuttgartv. 16.11.2015 - 14 AR2/15) 124

Raus aus der
Vertrauenskrise!

Probe lesen und bestellen unter
www.otto-sch m idt. delbsn

Rechtsprechung Steuerrecht

Verdeckte Gewinnausschüttung: Überhöhte
G eschäftsfu h rerverg ütu n gen an den Kom m and itisten
der Mutter-KG nahestehende Personen (gfH v.

22.10.2015-rVR7113)

Betriebsaufspaltung: Keine Betriebsaufspaltung
zwischen Eigentümer und Mieter bei Vermietung
durch Erbbauberechtigten (AfU v. 2492015 - lV R 9/
'13)

G runderuverbsteuer: Voraussetzu n gen f ü r d ie Steu-
erbefreiung nach S 6a GTEStG - Beitrittsaufforderung
an das BMF (BFH v.25j12015 - ll R 62/14)

Grunderuverbsteuer: Voraussetzu n gen fü r d ie Steu-
erbefreiung nach S6a GTESIG - Beitrittsaufforderung
an das BMF (BFH v.25j1.2015 - ll R 63/14)

Gru nderuverbsteuer: Abspaltu n g zu r Neu g rü nd u n g

aus einem herrschenden Unternehmen und
Konzernklausel des 5 6a GTEStG (FG Düsseldorf v.

4.11.2015 - 7 K 
.1553/15 

GE)

Der GmbHR-Kommentar
von Dr Christian Joisten

125

128

133

135

136

Aus aktuellem
Anlass"

Jetzt Probe lesen und bestellen bei
www.otto-sch m idt. delstgh

schífl¿PÍ¡¡aP

'138



3/201 6 | R36

lnhalt

IM BLICKPUNKT
Dr AlexanderVerhoeven
Zum Olympia-Jahr 201 6: Krise in Brasilien - neue
Chancen für deutsche Unternehmen?

Unternehmensrecht
Bei Marktenge muss Börsenkurs nicht Untergrenze
des .Verkeh rswerts sei n - An gemessen heit ei ner
Barabfindun g bei Sq ueeze-out

Unternehmenskauf mit harter Bilanzgarantie -
Haftung und Schaden

Handelsvertreterausg leich bei Kartenvorverkauf -
genau prüfen!

Steuer- & Bilanzrecht
Keine Zurechn ung von Beteiligungserträgen bei
ei ner Wertpapierleihe trotz rechtlichen Eigentums
des Entleihers an den ihm überlassenen Aktien

Ermittlung des Veräußerungspreises beim Aktien-
tausch

Arbeits- & Sozialrecht
Anfechtu n g von Entgeltzah I u n gen an frei gestel lte
Fam ilien mitglieder mögl ich?

Sozial planabfi nd u n g u nd Klageverzichtspräm ie:
Wann ist ein Ausschluss zulässig?

Europa-Praxis
EUGH: Weiterhin keine Klarheit in Bezug auf sog.
finale Verluste

Staatliche Beihilfen: EU-Kom mission erklärt belgi-
sche Steuerregel ung für Gewinn ü berschüsse für
unzulässig

EuGH: Thermische Abluftbehandlun g kei n Einsatz
von Energieezeugnissen zu zweierlei Venruendun gs-
zwecken

Wirtschafts-Praxis
Jobchancen für Mitarbeiter 50plus

Untersuchung zum Iniernet der Dinge

R3e Zeitschrittenspiegel

R40 Buchbesprechung
Preis/Sagan (H rsg.), Eu ropäisches Arbeitsrecht
(Volker Stück)

R 40 lmpressum

R41

R37

R37

R38

R42

R43

R43

R44

R45

R45

R46

R48

Dieser Ausgabe liegen folgende Prospekte bei: ,,Bauer/Schuster, Nachhaltigkeit im BankenseKo/'; ,,schiffers/Theile, Bilanzrecht der GmbH",
Verlag Dr Otto Schmidt sowie ,,Das Unternehmertestament - Zivilrechtliche und steuerrechtliche Gestaltung mit Formulierungshinweisen",
Centrale für GmbH.
Wìr bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

JederAktienrechtler hat nati.irlich DieAktiengesellschaft(AG), die ftlhrende
Fachzeitsch rift zu m Thema, abon n iert.

Alles, was Sie darüber hinaus für lhren Arbeitsalltag brauchen, können Sie als
Abonnent jetzt einfach dazubuchen. Mit dem Modul AG online für nur24 Euro
+ MwSt. pro Monat.

5ie erhalten ein erstklassiges Recherchetool, das neben derZeitschrift auch
die gewichtigen Kommentare in digitaler Form enthält sowie die renommier-
ten HandbücherzurAG, zu Aufsichtsrat und Vorstand und speziell zur Holding
auf dervertrauten Plattform von juris.

Einfach ausprobieren: 4 Wochen kostenlos

Wie Aktienrechtler heute arbeiten: AG online

(9(9:
å t äiLrywEl

Meh r erfah ren: www.otto-schm idt.delag.online I U f lS"t.sRechtsportar ottoschm¡dt



Herausgeber
Centrale für GmbH Dr Otto Schmidt
in Verbindung mit
Prof Dr Walter Bayer
Vors. R|BFH Prol Dr. Dietmar Gosch
WP/StB Prof Dr. Norbert Neu
RegDi¡: Ralf Neumann
RA Prof. Dr. Jochem Reichert

lnhalt
107 Jahrgang
Heft 2/2016

2/20161R1e

Prof Dr Georg Crezelius
Prof. Dr Detlef Kleindiek

Notar Dr. Thomas Wachter
RA/SIB Dr Götz ïobias Wiese

Gesellschafts-
und Steuerrecht
der GmbH

und GmbH & Co.

At¡fsätze und Be¡träge

Dr Mþhael Bormann / Dr OliverTrautmann, LLM.
Wandelschuldverschreibungen im Lichte des S55a
GmbHG

Dr Stefan Hackel
Der Geschäftsführer der GmbH als ,,Konigsmacher"
im Ausschlussverfahren gegen einen Mit-Gesell-
schafter

Dr André Briese
Eigene Anteile in der Steuerbilanz: eine Aufgabe für
den Gesetzgeber

Hechtsprechung Gesellschaftsrecht

Gesellschafterbeschluss: Unwirksam keit der
Teilung eines Geschäftsanteils und der Zuweisung
der entstandenen Teil-Geschäftsanteile nach Einzie-
hung (OLG Dresden v.28.10.2015 - 13 U 788/15)

Gesellschafterbeschluss: Befugn is des Versamm-
lungsleiters zur Beschlussfeststellung und
Beschlussanfechtung (KG Berlin v.12.10.2015 - 22W
74/15)

lnsolvenz: Keine Anfechtung als Schenkung bei
Zahlung eines insolventen persönlich haftenden
Gesel lsch afters auf Forderu ng ei nes G I äu bi gers
gegen die Gesellschaft (BGH v. 29j0.2015 - IXZR
123/13)

Publizitätspflicht: Anwendbarkeit der San ktionsvor-
schriften wegen Nichtoffenlegung auf die Unterneh-
mergesel lschaft (haft u n gsbesch ränkt) (OLG Köl n v
3.11.2015 - 28Wx12/15)

Publizitätspflicht: Keine Beschwerde des Bundes-
amts für Justiz gegen Gewährung der Wiedereinset-
zung im Verfahren wegen SanKionierung der Nicht-
erfüllung (OLG Köln v.21.9.2015 - 28 Wx 15/15 u.28
Wx 16/15) 63

Rechtsprechung Steuerrecht

Betriebsaufspaltung: Vorlage an den Großen Senat
des BFH zur Ermittlung eines Veräußerungsgewinns
bei tei lentgeltl ichen ü bertrag u n gen (,-Iien n u n gs-
theorie") (BfH v. 27]02015 - XR 28/12) 65

Der GmbHR-Kommentar
von Dr Christian Levedag, LL.M.Tax 74

Organschaft: Mindestlaufzeit eines Gewi nnabfüh-
rungsvertrags und ,,wichtiger Grund" bei vorzeitiger
Vertragsbeendigung (FG Hessen v.285.2015 - 4K
677 /14)

Der GmbHR-Kommentar
von Dipl. Kfm. ManuelBrühl

Gewerbesteuer: Kein Teilbetrieb bei vom Rest des
Unternehmens nicht hinreichend selbständigem
Geschäftsbereich (BFH v.22.10.2015 - lV R 17 /12)

Mitunternehmer: Freibetrag nach S 16 Abs.4 EStG
im Erbfall (grn v.9.6.2015 - X R 6/13)

Uerwaltun gsanweisun gen

Verdeckte Gewinnausschüttung: Zusammenhang
m it R isi kogeschäften (Wertpapiergeschäften) (BM F v.

14.12.2015 - tV C 2 - S 2742/07 /10004 - DOK 2015/
1149958)

Doppelbesteuerung: Anwendung des S 50i Abs.2
ESIG i.d.F des Gesetzes zurAnpassung des natio-
nalen Steuerrechts an den Beitritt Kroatiens zur EU
u nd zu r Anderu n g weiterer steuerl icher Vorsch riften
v om 25.7.201 4 (BÍV f v, 21j2201 5 - lV B 5 - S 1 300/14l
10007 - DoK 2015/1035715)

86

86

Ihr größter Freund
im Kleingedruckten.

Probe lesen und bestellen unter
www. otto-sch m idt. de / agbl 2

J/

75

79

81

83

44

49

56

58

60

61



2/201 6 I R20

lnhalt

IM BLICKPUNKT
Dr Thomas Wachte4 München
Zukunft des deutschen Vereinsrechts

UnternehmensrBcht
Notariellen Bescheinigung nach S 54 Abs. j S.2
GmbHG immer erforderlich, auch bei einheitlicher
Beurkundung der neuen Satzung

Gerichtlich bestellter Prüfer bei Stru kturmaßnahme
ohne inhaltliche Weisungen

Die Rechtslage zum Stand derTechnik

Steuer- & Bilanzrecht
Überhöhte Geschäftsfüh rervergütungen an den
Kom manditisten einer M uüer-KG nahestehende
Personen

Keine Betriebsaufspaltung zwischen Eigentümer und
M ieter bei Verm ietu n g d u rch Erbbauberechti gten

Zeitliche Grenze für Erklärung des Verzichts auf
U m satzsteu e rbef re i u n g e i n e r G ru n d stücks I i efe ru n g

Bußgelder im Kartellrecht - Haftung eines Verkaufs-
leiters

P,17

R21

Europa-Praxis
Leitlinien der EU-Komm ission zur übermittlung
personenbezogener Daten aus der EU in die USA
nach dem ,,Schrems"-Urteil des EuGH

Rat verabschiedet Anderungen der Small-Claims-
Verordnung und des Europäischen Mahnverfahrens

EU-Komm ission: Entwu rf einer,,BEPS-Richtlin ie"R21

R22
Wirtschafts-Praxis
Wettbewerb um Fachkräfte: World Talent Report 201 5

Untersuchung zur Qualität der Arbeit

R22 Zeitschriftensp¡egel

R2s Buchbesprechung
Körperschaftsteuergesetz: KS1G (Prof Dr Guido Förs-

R 23 ter)

R24

R25

R26

R26

R27

R28

R28

R30

Arbeits- & Sozialrecht
Nachtarbeitszuschlag: Wie viel Zuschlag ist zu
zahlen?

lmpressum R32

R24

DieserAusgtbe liegen folgende Prospekte bei: ,,Alles in bester Ordnung - mit den neuen Einbanddecken"; ,,Jan Roth, lnsolvenzsteuenecht"
und ,,Kölner Tage Familiengesellschaften - Beratung und Betreuung von familiengeführten Unternehmenì', Verlag Dr. Otto Schmidt sowie
,fensionszusagen an GmbH-Gesellschafter-Geschäftsführer - Aktuelle Fallstricke - Àusgewählte Problemfelder - Gestaltungen", Centrale für
GmbH.
Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

JederAktienrechtlerhatnatürlichDieAktiengesellschaft(AG), diefûhrende
Fachzeitschrift zum Them4 abonniert.

Alles, was 5ie darüber hinaus für lhren Arbeitsalltag brauchen, können Sie als
Abonnentjetzt einfach dazubuchen. Mit dem Modul AG online für nur 24 Euro
+ MwSt. pro Monat.

5ie erhalten ein erstklassiges Recherchetool, das neben der Zeitschrift auch
die gewichtigen Kommentare in digitaler Form enthãlt sowie die renommier-
ten HandbücherzurAG, zu Aufsichtsrat und vorstand und speziell zur Holding
auf dervertrauten Plattform von juris.

Einfach ausprobieren: 4 wochen kostenlos

Wie Aktienrechtler heute arbeiten: AG online

Meh r erfah ren: www.otto-schmidt.de/ag.online I U f lS't.sRechrsportar ottoschm¡dt



Herausgeber
Centrale für GmbH Dr Otto Schmidl
in Verbindung mit
Prof. Dr. Walter Bayer
Vors. R|BFH Prof. Dr Dietmar Gosch
WP/StB Prof. Dr. Norbert Neu
RegDir Ralf Neumann
RA Prof. Dr Jochem Reichert

lnhalt
107 Jahrgang

Heft 1/2016

1/20161R3

Prof Dr Georg Crezelius
Prol Dr Detlef Kleindiek

Nolar Dr Thomas Wachter
RA/StB Dr Götz Tobias Wiese

s@/

T¡i

a

Gesellschafts-
und Steuerrecht
der GmbH

und GmbH & Co.

Aufsätze und Be¡träge

Prof. Qr Norbe¡t Neu / Stefan Hamacher, LLM.
Bi lanz- u nd gewerbesteuerrechtl ich e Fragen u nd
Risiken der Bildung und Auflösung von 6b-Rück-
lagen bei Veräußerung des gesamten Mitunterneh-
meranteils

Dr Kai Ensenbach
Das Stimmrecht des Gesellschafters bei seiner
Abberufung als Geschäftsführer aus wichtigem
Grund

Dr. DanielWied, Mjur (Oxford)

Der Umgang mit unbekannten MinderheitsaKio-
nären nach einem Formwechsel in eine GmbH

Dr Hans-Jochen Otto
Ei n richtu n g des faku llaliven Aufsichtsrats d u rch
Gesellschafterbeschluss kraft Satzungsermächti-
gung. Zugleich Anmerkungen zur Entscheidung des
Kammergerichts vom 23.72015 - 23 U 18/15 19

Hechtsprechung Gesellschaftsrecht

Limited: Anwendung des S64 GmbHG auf den
Direktor einer Limited englischen oder walisischen
Rechts (EuGH v. 10.12.2015 - Rs. C-594/14)

Der GmbHR-Kommentar
von Prof. Dr Volker Römermann

Aufsichtsrat: Kei ne Ei n richtun g ei nes fakultativen
Aufs ichtsrats d u rch Gesel lsch afterbesch I uss kraft
satzu ngsrechtl icher Ermächtigungsklausel oh ne
Satzungsänderung (KG Berlin v. 23.7.2015 - 23 tJ 18/
15) 29

Rechtsprechung Steuerrecht

Gewerbesteuer: Negative Hinzurechnung der
Verl ustü be rnah me ei nes sti I len Gesel lschaft ers (BFH

v. 1.10.2015 - lR4/14) 32

Ei n ku nft serm ittl u n g : B uc hf ü h ru n gs pf I i c ht e i n e r
ausländischen lmmobilienkapitalgesellschaft (BFH v.

15.10.2015 - tB93/15) 34

Verwa ltu n gsa nwe ¡su n gen

Geschäftsanteil: Auswirkungen auf Einlagen nach
S 6 ROs.1 Nr 5 S.1 Buchst. b EStG und Einbrin-
gungen nach S 22 Abs. 1 S.5 i.Vm. Abs.2 UmwStG
Zuord n u n g von Veräu ßeru n gskosten ; Besch I uss des

1 BVerfG vom7.7.2010 - 2 BvR 748/05,28vR753/05,2
BvR 1738/05, BStBl.ll 2011, 86 : GmbHR 2010, 1045
(BVrv. ßj2.2015 - IVC 6 -52178/11/10001 - DOK
2015/1141118)

6 Geschäftsanteil: Rückwirkende Absenkung der
Beteiligungsgrenze in 5 17 Abs.1 S.4 EStG; Zuord-
n un g von Veräu ßeru n gskosten ; Auswi rku n g en des
Beschlusses des BVerfG vom7.7.2010 - 2BvR748/'15 
05, 2 BvR 753/05,2 BvR 1738/05, BStBl.ll 2011, 86
: GmbHR 2010, '1045 (BMFv 16j22015 - lV C 6 - S
2244/10/10001 :003 - DOK - 2015/1133262)

JO

36

24

27

Rette sich ,
\Ã/'er kann!

Probe lesen und bestellen unter
www. otto - sch m idt. de I aw sG



1/20161R4

lnhalt

IM BLICKPUNKT
Dt GötzTobias Wiese, Hamburg
Wichtige Themen des U nternehmenssteuerrechts
2016 - ein Ausblick

UnternehmensreGht
Scheitern einer Kapitalerhöhung bei einer GmbH

Besitzrechtliche Besonderheiten bei verpfändeten
lnhaberaktien

AGB-Recht u nd die Unwirksamkeit der Verjährungs-
verkü rzu n g i n form u larmäßi gen Em issionsprospek-
ten

Steuer- & Bilanzrecht
Ausübung des Wahlrechts bei der Lohnsteuerpau-
schal ieru n g geldwerter Vo rtei le f ü r Fah rten zwischen
Wohnung und Arbeitsstätte

Ve rf ass u n g s m äß i g ke it d e r Pa u sc h al beste u e ru n g

,,schwarzer Fonds" i n Drittstaaten

Vorsteuerbe ri chti g u n g wegen feh lender Zuorden bar-
keit sonstiger Leistungen

Arbeits- & Sozialrecht
Praktikum vor Ausbildung: Keine Anrechnung des
Praktikums auf die Probezeit

Sozialplan: Benachteilìgung hinsichtlich der Abfin-
dung

Europa-Praxis
Neues Gewährleìstungsrecht für On line-Geschäfte -
Vorschlag der EU-Kommission

Fi n anztransaKio nssteu er: We itere gem ei nsame
Erklärung von EU-Mitgl iedstaaten

Erträge aus Streubesitz: Hessischer Finanzminister
drängt weiter auf umfängliche Besteuerung

Wirtschatts-Praxis
lndustrie 4.0 im Mittelstand

Veränderte Anforderungen an Arbeitnehmer

n7 Zeitschrittensp¡egel

R7
Buchbesprechung
Altmeppen/Roth, GmbHG: Gesetz betreffend die
Gesellschaften mii beschränKer Haftung

RB

R10

R1

R5

R5

R6

R 10

R11

R11

R r'1

R13

R14

R14

Tagungshinweis
Hamburger Forum für Unternehmensteuerrecht 2016 R 15

R e lmpressum R16

Dieser Ausgabe liegen folgende Prospekte bei: ,,Schiffers/Theile, Bilanzrecht der GmbH", Verlag Dr. Otto Schmidt sowie ,,Unternehmensnach-
folge - Aktuelle Gestaltungen beratungssicherformulieren und umsetzen", Centrale für GmbH.
Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

Á,aah!
Ðer neue Zcller ist Ca!

Jetzt Probe lesen und bestellen unter
www.der-neue-zoeller.de

Musterknabe

Jetzt Probe lesen und bestellen bei
www.otto-sch m idt.delrtb1 7



ru-gJ
a

a

z
LIJ

È

WERTPAPIER-
MITTEILUNGEN

Zeitschrift
fiir Wirlschafts-
und Bankrecht

6

lnhaltsverzeichnis
Beiträge
Vizepräsident des BGH a.D. Wolfgang Schlick, Karlsruhe
Aktuelie Rechtsprechung des IlL Zivilsenats des BGH zum Kapitalanlagerecht
- Teil II -
Rechtsanwalt Dr. Stephan Bausch, D,U., Köln
Der anfänglich negative Marktwert in der Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs zu Zinsswaps

13. Februar 2016
70. Jahrgang
Seiten 241 -288

24t

247

Bundesgerichtshof 15.72.2015 XlZB72/12

OLG Frankfurt a. M.

OLG München

28.1,2,201,5

11.1,2016

xlzB 72/12

17 U I63/15x

79 U 3924/14x

Rechtsprechung
I

Bankrecht und Kapitalmarktrecht
Bundesgerichtshof 15.12.20Ls Zum Gegenstandswert für die Bestimmung der außerge- 254

richtlichen Kosten, wenn der P¡ozessbevollmächtigte im
RechtsbeschwerdeverJahren nach dem Kapitalanleger-
Musterverfahrensgesetz in einer gebührenrechtlichen An-
gelegenheit fùr mehrere Auftraggeber tätig wird

Zur Frage, wer befugt ist, sich mit der Gerichtskostenerin- 256
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Stimmrechtsmitteilungen abzugeben

U. a. zur Vereinbarkeit einer Regelung eines Mitgüedstaa- 272
tes, die die Verpflichtung des Geschäftsführers einer Ge-
sellschaft vorsieht, dieser die nach Elntritt ihrer Zahlungs-
unfähigkeit geleisteten Zahlungen zu ersetzen, mii europä-
ischem Recht

Keine MasseschmäIerung durch Einziehung einer zur Si- 275
cherheit abgetretenen, erst nach Insolvenzreife werthaltig
gewordenen Forderung auf ein debitorisches Konto der
GmbH, wenn dÍe als Gegenleistung an den Forderungs-
schuldner gelieferte Ware im Sicherungseigentum der
Biink stand
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OLG Stuttgart 5.2.2015 2U BI/IAr

VG Frankfurt a. M. 4.11.201.5 7 K 4703/l5.Fx
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EUGH 1,0.12.2015 Rs. C-594l14x

Bundesgerichtshof B.I2.2OL5 II ZR 6B/L4x

Bundesgerichtshof 17.12,2015 lX ZR 143/13x

Keine Anfechtbarkeit einer in der kritischen Zeit geschlos- 282
senen Kongruenzvereinbarung, die einen Baraustausch er-
möglichen soll, wenn noch kein Leistungserfoig herbeige-
frihrt war

I

Bundesgerichtshof 1,7.12.201.5 LXZR2B7/14x



:ìg

Sonstiges
Bundesgerichtshof 24.1L.20L5 VtZR 567/15

Bücherschau
Dirk Auerbach

Peter Gottwald (Hrsg.)

Alle bankrechtlich relevanten

Urteile mit Anmerkungen und

Kommentaren seit 1995 im Vslltext

Keine Wiedereinsetzung, wenn die unterlegene Partei des-
halb kein Rechtsmittel eingelegt hat, weil ihre Rechts-
schutzversicherung die Erteilung einer Deckungszusage
(zunächst) abgelehnt hat und die Partei das Kostenrisiko
nicht tragen wollte

Banken- und Wertpapieraufsicht
Rezensent: Rechtsanwalt Reinfrid Fischer, Berlin

Insolvenzrechts-Handbuch, 5. Aufl.
Rezensgnt: Rechtsanwalt Dr. Jürgen Vortmann, Cloppen-
burg

286

286

2BB

NEU: WUB-Archiv mit 0nlinerecherche

Testen Sie WUB-Online jetzt 3 Wochen kostenlos!
Bestellen 5ie lhren Test-Zugang, kostenlos und unverbindlich:E-Mail:r,becker@wmrecht.de oder www.wmrecht.delprobe

Die mit a gekeMeichneten Entscheidungen des BGH sitrd zum Abdruck in der mtlichen Sammlug vorgesehen.
Nicht amtliche Leitsätze zu Entscheidungen des BGH slnd kusiv gesetzt. Leitsätze zu Entscheldungen der Instüzgelichte sind überwiegend durch den Einsender oder
die Redaktion verf asst.

Die mit einem * gekemzeichneten Entscheidugen slnd zu Veröflenllichug ud Besprechung in del Entscheidugssammlug zum Wirtschafts- und Bankrecht (WuB)
vorgesehen,

Nur soweit der Redðktionbis zur Drucklegung die Rechtskraft elnerinstanzgerichtllchenEntscheidug mitgeteiltwordenist, wird dies im Anschluss an das Aktenzeichen
vermerkt' Ein fehlender Rechtskralthitrweis muss daher nlcht bedeuten, dass die Entscheidug nicht recniskråtttg geworden ist.

Redaktion: Rechtsanwalt Dn Chrisiopher Kienle, Frankturt am Main; Professor ÐL Tobias Lettl, LL.M. (EUR), Univ€rsität potsdam; Rechtsmwalt Dr. Helmut Merket,
Frankfurt am Main; Alne Wittig, Essen; Rechtsilwalt DL Andreæ Lange, Frankfurt am Main lpresserechtlich velantworflicher Redakteu)
Redaklionsbeiral Rechtsanwalt Thorsten Höche, Cheisyndlkus des Budesverbandes deutscher Banlen e.V., Berlin (Vorsitzender); professor Dr. D¿DLh.c,mull. Klaus
J. Hopt' Direktor am Max-Plilck-Institut fiù ausl¿indisches wd internationales Privalrecht a.D.. Hamburgi Dr. Hans-Ùlrich Joeres, äiôhter am Budesgerichtshof, Karls-
ruhe; Ilse Lohmann, Richlelin am Bundesgerichtshof, Karlsrule; Proiessor DL Peter O. Mülbert, Direktor des Instituts tür Internationales Recht des Spãr-, Giro- ud Kre-
ditwesens atr der Johannes Gutenberg-Universit¿il, Mainz; Rechtsanwalt Reinllüd NäÞel, Cheisyndikus der DZ-Bank AG, Frilkfurt a. M. á
Verla-g: Herausgebergemeinschaft WERTPAPIER-MITTEILUNGEN Keppler, Lehmann cmbH & Co. KG, Postfach 11 Og 32,60044 F¡ankfurt a. M.¡ Düsseldorfår St¡aße 16.
60329 Frankfurt a. M.i ceschäftsführung: Ernst Padberg (Vorsitzender), îorsten ulrich, Dr Jens zinke
Telefon Redaktionr Dr. Andreas Lange (O 69)27 32-164, E-Mail a,lange@wecht.de; Lektorat: Dr. Monika Diakitê (O 69\ 27 32-172, E-MaiL m.diakite@wmrecht.de;
Sekretðriat: Sylvia Mahìer (0 69) 27 32-188, E-Mail s.mahle¡@wruecñt.de
Anzeigén: Ralf Becker (0 69) 27 32-553, E-Maiì: Lbecke¡@wrecht.dei Vertrieb./Nachbestellungeni (O69)27 32-742t'felefax (0 69) 23 26 85
Druckr mt druckWalterThiele GmbH & Co. KG, Carl-Friedrich-cauß-Straße 6,63263 Neu-Isenburg, Telefon (0 61 02) 30 77 0.

Bei Einzelbezug des Teils IV deTWIRTPAPIER-MITTEILUNGEN beträgt der Abomementpreis monatlich € 92,90 (einscN. 7 % MwSt, € 6,08) + € ?,4s veßildkostenzuschlôo
(einschl €-,49MwSt.) AusìandsbezugohneMehrwertsteue¡+€9,10Ve¡sandkostenzuscñlag,FüMitgliederde;ARGEBank-undKapitaÍmuktrechtqiot"irurãi"b-å".i.
des Fachanwaltslehrgmgs einen Rabatt von 50 7o auf den Abonnementpteis,
Im Preis inbegriffen sind die jähtlichen zwei Einbanddecken,
Bei Nichtbelieferug inJolge höherer Gewalt oder infolge von Arbeitskämpfen bestehen keine A¡sprüche gegen den Verlag.
Abbestellungen nur zum Quartalsende bei dreiwõchiger Kündigugsfrist,
@2016 Herausgebergemeinschaft WERTPAPIER-MITTEILUNGËN, Frankfurt m Main - tSSN 0342-6971

dungen und deren Leitsätze, soweit sie vom Einsende¡ oder der Redaktion erarbeitet oderredigiert worden sind. Jede Veruertung êußerhalb der Grenzen des Urheberechts-
gesetzes ist oh¡e Zustimung unzulässig und strafbar. Dies gilt insbesondere für Veruielfältigungen, Ûbersetzungen, Mikroverf-ilmungen und die Einspeicherug und Ver-
ilbeitung in elektronischen Systemen.

Ma¡uskriple: Die Ùbelsendung eines Mmuskripts beinhaltet die Erkl¿irung, dass de¡ Verfasser den Beitrag oder einen Beit¡ag mit gleichem cegenstand nicht zeitnahild€ryeitig anbietet. Für unverlangt-eingereicht€ Manuskdpte übe¡nehnén Verlag ud Redaktion keine ilaftmg, Mit der Ainahme zu Ve¡öffänilichwg eryirbi ããi
Verlag vom Verfasser alle Rechte, insbesondere das ausschtièßliche Verlagsrecht fùr die Zeit bis zum Ablauf des Úrhebe¡rechts und die Belugnis zur Einsp"eiche¡uno in
eine Datenbank sowie das Recht zur weiteren Veryielfältigung zu gewerblichen Zwecken im Wege eines photomechæischen oder eines anderen Verfah¡ens.
Hinweise für Autoren unter lm.wertpapiemitteilungen.de

WERTPAPIER-MITTEILUNGEN TeiI IV

IT



hTSBI

a

a

Jou¡rral of BanHng Law
and Banking (JBB)

2S.Jahrgang
}{.eft I / 15. Februar 2016

Aufsätze

Ro ber t Fre i t ag Erlangen-N ürn b erg
I
¡

Rølf B e cher, Frøn ftfar t / M. /
Anj ø Ro d de, Frankfur t / M.

C h ri s toplt er D anu er th, M ün s t er

7h om as S ö b bine Frankfur t / M. /
Benjamin aon Bodangen, Heilbronn

C hris ti øn Ho op s, Frankfur t / M,

Die Verteilung der Beweislast für Fehler in der Anlageberatung de lege lata
und de lege ferenda - Gedanken zur privatrechtlichen Bedeutung von
Beratungsprotokoll und Geeignetheitserklärung

Auswirkungen europäischer Rechtsakte auf das Kapitalmarktsanktions-
recht - Neuerungen durch das Finanzmarktnovellierungsgesetz . . . . .

Crowdinvesting - Ist das Kleinanlegerschutzgesetz das junge Ende
einer innovativen Finanzierungsform?

Negative Zinsen bei Darlehensverträgen? .

Die Drittstaatenregelung von MiFIRiMiFID II und ihre Umsetzung
im geplanten Finanzmarktnovellierungsgesetz . .

Rechtsprechung

1

20

11

39

47

Entscheidungen in Leitsätzen 54

Diesem Heft liegt dasJahresregister 2015 bei.

Beilagenhinweis: Dieser Ausgabe liegt je eine Beilage des Verlags C. H. Beck, München, der Verlag Dr. Otto Schmidt KG,
Köln, der Erich Schmidt Verlag GmbH & Co. KG, Berlin und der R\ùVS Verlag Kommunikationsforum
GmbH, Kðln, bei.'!7ir bitten um freundliche Beachtung!



R 2016 Heft 4 vom 15. Februar2016 lnhalt

Aufsätze

Rauscher, Michael
Rechtsfragen zur Erstattung von Heilpraktikerleistungen

Schwab, Hans-Josef
Regress beim leistungsfreien Kfz-Haftpflichtversicherer im Rahmen der Mehrfachversicherung?

Möhlenkamp, Stefan
Die gemeinsame Betriebsstätte nach $ 106 Abs. 3 Alt.3 SGB Vll - Bestandsaufnahme und Bewertung
der aktuellen Rechtsprechung

Tagungsberichte
33. Mü nsterischer Versicherungstag

Bücher

Literaturhinwe¡se

À

217

221

224

231

234

235

Rechtsprechung

Versicherun gsvertragsrecht

Lebensversicherung

OLG Brandenburg 30.9.2015 (11 U 113/14)

OLG Frankfurt/M. 5.3.2015 (3 U 131/13)

OLG Hamm 24.6.2015 (2OU255/13)

Rentenversicherung

BGH 11. 11 . 2015 (tV ZR 402/14)

Krankentagegeldversicherung

OLG Hamm 12.6.2015 (zOU 104/15)

Haftpf lichtversicherun g

OLGHamburg 8.7.2015 (11 U313/13)

Rechtsschutzversicherun g

OLG Frankfurt/M. 25.3.2015 (7 U 24/14)

Gebäudeversicherung

OLG Hamm 12.11.2014 (20U261/12)

Vertriebsrecht
Handelsvertreter

BGH 21.10.2015 (Vil ZB B/15)

Haftungsrecht
Amtshaftung

OLG Karlsruhe 12. 11.2015 (9 U 78/11)

Architektenvertrag

BGH 23.4.2015 (VltZR131/13)

Wirksamkeit eines Widerrufs des Bezugsrechts

Beitragsfreistell ungsverlangen trotz Nichterreichen der
Mindestversicherungsleistung

Verweis ín derWiderspruchsbelehrung auf ebenfalls im
Versicherungsschein abgedruckte,,Allgemeine lnformationen"

ZulässigerAusschluss eines Rückkaufswerts in fondsgebundenem
steuerlich geförderten Basisrentenvertrag (Rürup-Rente)

Bedeutung der Angaben des behandelnden Arztes für den Beweis
der Arbeitsunfähigkeit

Unwirksamkeit des Ausschlusses einer Nachmeldefrist in der
D&O-Versicherung für den Fall der lnsolvenzantragstellung

Stichentscheid muss auch Erfolgsaussicht und Prozessrisiko der
Klage aufzeigen

Beirieb eines Bordells in einem bisher als Kfz-Werkstatt genutzten
Gebäude als Gefahrerhöhung

Feststellung der durchschnittlichen Vergütung eines Einfirmen-
vertreters kraft Vertrags

Schmerzensgeld fürzwei Monate rechtswidriger Unterbringung
in der Psychiatrie

Ermittlung des Vertrags¡nhalts durch Auslegung bei fehlender
Bestimmtheit der vertraglichen Vere¡nbarung

237

238

239

241

244

245

246

249

252

254

258



r.

lnhalt

Arzthaftung

BGH

OLG Koblenz

OLG Köln

17. 11. 2015 lvt ZR 476/14)

21.7.2015 (5U370/15)

30.3.2015 (5U 128/14)

Schmerzensgeld

OLGNaumburg 23.12.2014 (12U36/14)

Tierhalterhaftung

OLG Düsseldorf 12. 8.2015 (l-18 U 2Os/14)

Werkv-ertrag

BGH 5.11.2015 (V[ZR144/14)

Unterlassener Hinweis auf die Dringlichkeit der diagnostischen Abklärung
einer koronaren Herzerkrankung

Keine Schmerzensgelderhöhung bei verzögerter Regulierung wegen
unklarer Befundlage und Zukunftsprognose

Verlust einer Niere durch gewaltsames Vorgehen bei Schwangerschafts-
abbruch

Berücksichtigung der Verhältnisse lm Aufenthaltsstaat des
Geschädigten bei der Bemessung des Schmerzensgeldes

Schutzzweck der Tierhalterhaftung

260

Leistungsverweigerungsrecht des Bestellers wegen eines Mangels
der Werkleistung nach Verjährung der Mängelansprüche L

Straßenverkehr

Halterwechsel

VG Gießen 30. 11.2015 (6 K4630/1S.ct) Veräußerung eines zugelassenen Kfz
Anmerkung: A ndreas Schäfer

Prozessrecht

lnternationale Zuständigkeit

BGH 24.2.2015 (V\ZR279/14) Klageabweisung durch Teilurteil bei fehlender internationaler
Zuständi g keit eines Streitgenossen

Streitwert

BGH 24. 6. 2015 (tV 2R248/14) Für den Streitwert des Deckungsprozesses sind Kosten des
Pfändungs- und Überweisungsbeschlusses nach Haftpflicht-
prozess nur unbeachtliche Nebenforderung

Steuerrecht
Versicherungsteuer

EUGH 16.7.2015 (Rs C-584/13) Versicherungsumsatz im Sinne des EU-Rechts bei entgeltlicher Gebraucht-
wagenreparatur-,,Garantie" durch vom Verkäufer verschiedenen Dritten

AuslandSrecht (österreich)

Kfz- Kaskovers¡cheru n g

OGH 10.6.2015 (7 Ob 86/'15 w) Keine Deckungspflicht aus der Elementarkaskoversicherung
beí einem sogenannten Wasserschlag infolge Einfahrens des Kfz
in überschwemmten Fahrbahnbereich

Der Buchstabe L hinter dem Kurzinhalt bedeutet, dass von der Entscheidung nur der Leitsatz veröffentlichi wird

Das lnhaltsverzeichnis zum,,Versicherungsrecht" 2015 (66. Jahrgang)

liegt dieser Ausgabe bei. Weitere Exemplare können zum Preis von 9,50 € vom Verlag Versicherungswirtschaft GmbH,
Karlsruhe (www.vvw.de), bezogen werden.

Einbanddecken für das ,Versicherungsrecht" 20l5 sind zum Preis von 15,50 € erhältlich.

269

262

264

265

267

269

271

274

274

279

2016 Heft 4 vom 15. Februar



Neue Zeitschrift Kartellrechtaa t

Schriftleitung: Rechtsanwalt Dr. Ulrich Soltész,Brüssel

Editorial ,

Johannes Laitenberger
Energiepolitik der EU und l7ettbewerbspolitik

T

Aufsätze

Olivier Gänswein
Gesamtschuldnerausgleich unter I(artellbeteiligten: Bestimmung des Haftungsanteils und Verjährung
der Ausgleichsansprüche

Björn Christian Becker
Faktische Bindungswirkung kartellbehördlicher Zusagenentscheidungen zu Gunsten von follow-on-
Schadensersatzklägern

Kurze Beiträge

Raoul Hoffer
Beurteilung vertikaler Preisabsprachen in Österreich nach der ,,Spar"-Entscheidung

Entscheidungen

Gerichtshof der Europäischen Union (EuGH)

EUGH 20.01.2016-C428/t4

EuGH 26.1.1..201. 5 - C-34 5 / 14

Gericht der Europäischen Union (EuG)

EUG 17.12.2015 -T486/11

Bundesgerichtshof (BGH)

BGH 0610201,5-t<2R17/1,4

Oberlandesgeríchte (OLG)

OLG Frankfurt 22.12.2015 -11U 84114 (Kat)

Sonstige Gerichte

LG Düsseldorf 19.11.2015 -t4dO 4/14

Oberster 08.10.2015- 16OkAlsb
Gerichtshof (16 Ok 8/15k)
von Österreich

l{ZKart
2 2016

Zum Verhältnis der Kronzeugenmodelle der Union und der Mitglied-
staâten

Zur Zulässigkeit eines Vermietungsver bots in Geschäftsraummietverträgen

Zur Geldbußenbemessung beim Missbrauch einer marktbeherrschenden
Stellung

Zv Ztlâssrgkeit des deutschen Pressevertrie bssystems

Vertriebsbeschränkungen in qualitativen selektiven Vertriebssystemen

Zum Kartellschaden mitteibarer Abnehmer

Vertikale Preisbindung mit horizontaler Absicherung; Erhöhung der
Geldbuße im österreichischen Rekursverfahren

49

64

50

58

67

70

72

78

84

88

92

\n¿/
aa

^"

Àr

212016NZ



iN FIÂLT

AKTUELL COVERSTORY

6 Kalt erwischt!
Ein Kommentar von Michael Pisecky.

8 Dealum Quartier Belvedere Central 4
Die Strauss & Partner Development GmbH verkauft
an die BDO.

9 Kallco Gruppe unter neuer Leitung
Ernst Kovacs wird Geschäftsführer für den Bereich Projekt-
entwicklung und Vermarktung.

1O Bestes Resultat seit der Gründung
Die C&P Immobilien AG erreicht 66,8 Millionen Euro
Verkaufsumsatz.

THEMA

11 Investitionsbrernse fär die Immobilien-
wirtschaft
Der Ende Jänner präsentierte Ministerratsbeschluss zur
Aussetzung der Richtwert-Valorisierung versetzt die ge-
samte Branche in Aufruhr.

12 Gefragte Malls
Der Markt für hei.mische Shopping-Center ist in Bewegung.
\Âlährend der letztenWochen wurden etliche Deals
abgeschlossen.

14 fnternationale Händler setzten aufWien
Die Top-Lagen der Bundeshauptstadt werden für inter-
nationale Retailer immer interessanter.

18 YinYang
Ein Kommentar von Hans ]örg Ulreich.

34 Immo-Standard: Erlösmodell für die Zukunft
örr¡on¡vl B 1Bo2-3
Seit mittlerweile mehr als einem Jahr gibt es für das

Residualwertverfahren einen eigenen Standard.

44 IMMY 2O15: Wiens Top-Makler sind
ausgezeichnet
Die Wiener Fachgruppe der Immobilien- und Vermögens-
treuhänder zeichnet zum 1.0. Mal die besten MaklerWiens
mit dem IMMY aus.

47 Neu: ,,Real Estate Management"
Das \MIFI bietet ab sofort einen neuen Lehrgang für ange-
hende Führungskräfte.

48 Neues Berufsbild für Manager von
Liegenschaften
Mit dem Universitätslehrgang,,Ländliches Liegenschafts-
management¡'beschreitet die Boku einen im deutsch-
sprachigen Raum einzigartigen Ausbildungsweg.

36 NeuesJahr, neue Klicks
Auch 2016 können Immobilienverwaltungen von neuen
Zusatzmodulen ihrer Software für noch bessere Workflows
profitieren.

NIEDERöSTERREICH SPECIAL

16 Hohes Entwicklungspotenzialwegen
überalterung
Der Logistikimmobilienbestand inWien ist in die Jahre
gekommen. Neuentwickiungen entstehen zunehmend im
umliegenden Niederõsterreich.

17 Wohnbauboom in St. Pölten
ln der niederösterreichischen Landeshauptstadt entstehen
laut Johannes Wild, dem neuen geschäftsführenden Fach-
gruppenobmann, innerhalb der nächsten fünf Jahre rund
4.000Wohnungen.

TIPPS & EVENTS

49 Immobilienball spendet 36.O0O Euro
an Diakonie
Knapp 3.000 Gäste feierten Ende ]änner in der Wiener
Hofburg den Start in ein neues Immobilienjahr.

5O Seminar
Am 25. Februar geht es inWien um die Befugnisse und
Pflichten des Verwalters imWohnungseigentum.
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21 Vorwort von Bundesobmann Mag. Georg Edlauer
22 Rechtsfragen aus der Praxis

Mag. Rudolf North, Geschäftsführer der Fachgruppe Wien,
antwortet. f

24 Auswirkungen des Bundes-Behindertengleicþ-
stellungsgesetzes
Eine Analyse von Mag. Andreas Berger. i

3O Serviceindizes
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BETRIEBSWIRTSCHAFT

AUFSATZ
Rechnungslegung
Cash is King! lsn't it? - Zur Vergleichbarkeit von
Cashfl ow-Daten in Deutschland
Prof. Dr. Henning Zülch / Stephanie Jana, M.5c.,

LL.M,oec.l Dipl.-Kfm. €hristian Kretzmann, alle Leipzig
ln dem Beitrag wird dargestellt, von welchen Einflussfaktoren
die Darstellung der Cashflows deutscher Unternehmen ab-
hängt und w¡e entscheidungsrelevante Größen von Bilanzad-
ressaten gewertet werden sollten.

DBl 1 89878

lFRS/Rech nungslegu ng

Anmerkungen zur Übernahme des IFRS g,,Financial
lnstruments" in das EU-Recht

Priv.-Doz. Dr. Andreas Haaker, Berlin
ln dem Beitrag wird diskutiert, ob IFRS 9 eine Verbesserung
gegenûber dem Vorgänger IAS 39 darstellt und ob er die Kri-
terien für ein EU-Endorsement erfüllt.

Ð81 1 89372

STEU ERRECHT

AUFSATZ
Gewinnermittlung
Realisationsprinzip bei Abschlagszahlungen - Neues

,,Dauerstreitfeld" mit der Finanzverwaltung?
WP/SIB Prof. Dr. Ulrich Prinz, Köln
Der Beitrag nimmt eine Bestandsaufnahme der Diskussion
nach dem BMF-Schreiben vom 29.06.2016 vor, nach dem
in der steuerlichen Gewinnermittlung für 2015 bei allen Ab-
schlagszahlungen nach S 632a BGB - und somit bei allen
Werkverträgen - der Ertrag mit Zufluss der Zahlung auszu-
weisen ist. Der Beitrag zeigt die daraus resultierenden Praxis-
problem auf und gibt Handlungsempfehlungen, wie auf die
umstr¡ttene Rechtslage reagiert werden kann.

DB1 1 92016

Abgabenordnung
Das Gesetz zur Modernisierung des Besteuerungs-
verfahrens - ein Meilenstein auf dem Weg der weite-
ren Digitalisierung im Steuerrecht
StB Dipl.-Fw. {FH} Dipl.-Kfm. Jörg Schwenker, Münster
Mit dem Gesetz zur Modernisierung des Besteuerungsverfah-
rens wird das deutsche Verfahrensrecht in das digitale Zeit-
alter überführt. Der Beitrag analysiert die Schwerpunkte des
Gesetzentwurfs sowie die zusätzlich geplanten Änderungen
bei elektronischen Registrierkassen.

D80697635

KURZ KOMMENTIERT
Gewinnermittlung
Verfassungsmäßigkeit der Zinsschranke
RiBFH Dr. Markus Märtens, München

DB'n92279

www.der-betrieb.de

VERWALTUNGSANWEISU NGEN

Gewinnermittlung
Übergang zur Gewinnermittlung durch Bestands-
vergleich bei Einbringungen nach 5 24 UmwStG

OFD NRW Verfügung vom 09.02.2016

DBl 1 92085

Gew¡nnermittlung
Ertragsteuerliche Beurteilung von
Blockheizkraftwerken
Bayerisches Landesamt für Steuern, Verfügung vom
11.01.2016

DBl 190071

ENTSCHEIDUNGEN
Gewinnermittlung
Steuerneutrale Buchwertfortführung trotz Aus-
wechslung der Mitunternehmer vor Realteilung der
Mitunternehmerschaft
BFH, Urteil vom16"12.2015 - ¡V R 8/12

D81192383 s.386

s.383

s.361 s.384

s.36ó

Gewerbesteuer

Anwendung des 5 16 Abs. 3 Satz 5 EStG auch für die
GewSt
BFH, Urteil vom 03.12.2015 - lV R 4/13

D81 192380

U msatzsteuer/Finanzgerichtsord n ung

AdVvon nach 5 27 Abs.19 UStG geänderten USt-

Bescheiden
BFH, Beschluss vom 17.12.20f5 - Xt B 84/15

DBl 1 90438

Erbschaft-/Schenku n gsteuer

Berücksichtigung von ESt-Schulden als Nachlassver-
bindlichkeiten im Falle einer Steuerhinterziehung
durch den Erblasser
BFH, Urteil vom 28.10.2015 - ll B 46113

D81192377

s.388

s.390

s.371

s.375

s.393

t
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WIRTSCHAFTSREC

AUFSATZ
Corporate Governance

Die Zukunft des Deutschen Corporate Governance
Kodex
Arbeitskreis Externe und lnterne tiberwachung der
Unternehmung {AKEIÛ) der Schmalenbach-Geseltschaft
für Betriebswirtsrhaft e.V.
Ziel des Deutschen Corporate Governance Kodex (DCGK) ist
es, internationale lnvestoren über die deutsche Kultur guter
Unternehmensführung und -überwachung zu informieren
und Unternehmen als Adressaten anerkannte Corporate
Governance-Standards zur Verfügung zu stellen. Das Prinzip
,,comply-or-explain" soll Flexib¡lität und unternehmensspezi-
fische Governance-Lösungen gestatten. Stattdessen wird seit
einigen Jahren eine Aushöhlung des comply-or-explain-Prin-
zips wahrgenommen und eine zunehmende, auch von der Ko-
dex-Komrïrission nicht gewünschte Verrechtlichung kritis¡ert,
die die Akzeptanz des Kodex gefährden könnte. Die Autoren
analysieren die Entwicklungstendenzen und beschreiben Per-
spektiven für die Weiterentwicklung des DCGK.

DBl 190560

KURZ KOMMENTIERT
Aktienrecht
Verschärfte Anforderu ngen u nd Haftu ngsrisiken
für Aufsichtsräte nach dem RegE des Abschluss-
prüfu ngsreformgesetzes
RA Dr. Ferdinand Fromholzer /Johanna Hauser,
beide München

D8r r 92r 8l

ENTSCHEIDUNGEI{
Aktienrecht
Zur Herabsetzung der Vorstandsvergütung gem.
5 87 Abs. 2 AktG in der lnsolvenz der Gesellschaft
BGH, Urteil vom 27.10.2015 - llZR296Í14
D81 192284

Kapitalanlage

Anleiherestrukturierung: Geltung eines Beschlusses
der Gläubigerversammlung über Sanierungskon-
zept auch nach Kündigung durch Anleihegläubiger
BGH, Urteil vom 08.12.2015 - X¡ ZR 488114

Ð81192187

lnhaltsverzeichnis

ARBEITSRECHT

AUFSATZ
Arbeitsvertragsrecht

Der praktische Umgang mit Beleidigungen in
sozialen Netzwerken
RA Mattis Aszmons, Hamburg
ln Zeiten zunehmender Digitalisierung des Privat- und Berufs-
lebens gewinnt auch arbeitsrechtlich die Relevanz von sozia-
len Netzwerken zunehmend an Bedeutung. Neben betriebs-
verfassungsrechtlichen Fragen wie der Mitbestimmung bei
der Einrichtung einer unternehmenseigenen Facebook-Seite
befassen insb. auch Äußerungen auf lnternetplattformen die
Arbeitsgerichtsbarkeit. Bei letzterem geht es zum einen um
die Sachverhaltserm¡ttlung, deren Bewertung sowie etwaige
Beweissicherung. Daneben wird die bisher ergangene Becht-
sprechung hierzu ausgewertet sowie reaktive und proaktive
Handlungsoptionen aufgezeigt.

DBr 187956 s.411

a -tuW
a

tu

I

s.395

KURZ KOMMENTIERT
Arbeitsvertragsrecht

Vorsicht bei Vertragsänderungen - Hinweis,,Alle
anderen Bestimmungen des Arbeitsvertrags gelten
unverändert fort" kann teuer werden
RAinlFAinArbR lsabel Hexel, Köln

D81 169028

ENTSCHEIDUNGEN
ArbeitskampfrechT

Kein Schadensersatzanspruch Drittbetroffener
wegen Arbeitskampfmaßnahmen
BAG, Urteil vom 25.08.2015 - 1 AZR 875/13

oBl 189805

Kündigungsrecht

Fristlose Kündigung wegen Raubkopien auf dem
Dienstrechner
BAG, Urteil vom 16.07.2015 - 2 AZR 85/15

DBl 1 89853

s.417

s.401

s.418

s.403

s,419

s.408

25Õlo Rabatt
Abonnenten von

DER BETRIEB!
lür

Empfehlungen zur Umsetzung des Bilanzrichtlinie-Umsetzungsgesetz

O2.o6.2ot6l 9.00 - 17.00 Uhr I Düssetdorf I Handelsbtatt Fachmedien GmbH Seminarräume

.l KonsequenzendurchdieÄnderungenderAnhang-undLageberichterstattung I l(orrekteFestlegungundBestimmungderUmsatzerlösenach

I Auswirkungen des BitRUG auf die Befreiungsregetungen im Konzern neuer Definition

SEMINAR

BiIRUG in der Praxis
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BETRIEBSWIRTSCHAFT

AUFSATZ
I FRS/Rech nungslegu ng
Umsatzrealisierung bei Online-Vermittlungs-Dienst-
leistungen nach IAS 18 und IFRS 15

Dr. Robert Walter, München
5og. Metasuchmaschinen vermitteln in manchen Branchen
bereits über 5070 des Gesamtvolumens an Geschäften (2.8.

Reisebranche). ln dem Beitrag wird erläutert, wie Betreiber
solcher Dienstleistungen die erzielten Umsätze nach IFRS bi-
lanziell zu erfassen haben.

D81 189350

STEUERRECHT

AUFSATZ
lnternationales Steuerrecht
Das Anti Tax Avoidance Package (ATA-Paket) der EU-
Kommission zur Umsetzung der BEPS-Maßnahmen
in der EU

RAIFAStR Dr.Sebastian Eenz / RAISIB Dr. Julian Böhmer,
beide Düsseldorf
Das BEPS-Projekt (Base Erosion and Profit Shifting) zur Be-
kämpfung von aggressiven Steuergestaltungsstrategien
schreitet voran; die EU-Kommission hat am 28.01.2016 einen
Richtlinienvorschlag zur Umsetzung bestimmter BEPS-Maß-
nahmen vorgelegt. Der Beitrag erläutert den lnhalt des Anti
Tax Avoidance Packages und bewertet die einzelnen Maßnah-
men.

D81 1 90805

Einkommensteuer

Verrechenbare Verluste im Treuhandmodell als
Gestaltungsinstrument
StB Diefer Stegemann, Osnabrück
Anhand von zwei Beispielen zeigt der Beitrag, dass sich bei
atypischer Ausgestaltung eines Treuhandmodells die Folgen
der Mindestbesteuerung ganz oder teilweise vermeiden las-
sen. Der verrechenbare Verlust ist dann ohne Mindestbesteu-
erung nutzbar.

D8t 1 90707

KURZ KOMMENTIERT
Umsatzsteuer

Nicht steuerbare Geschäftsveräußerung im Zusam-
menhang mit einer Betriebsaufspaltung
RiFG Dr. Michael Hennigfeld, Köln

DBl 190704

www.der-betrieb.de

VERWAITU NGSANWEI SU NG EN

Kôrperschaftsteuer

Beteiligung von juristischen Personen des öffent-
lichen Rechts an einer PersGes.

BMF, Sehreiben vom 08.02.2016

D8119X795

Kapitalertragsteuer

Auslegungsfragen zu 5 20 Abs. 1 Nr. 1 0 Buchst. b
Satz 4 EStG

BMF, Schre¡ben vom 02,02.2016

Þ81 190935

ENTSCHEIDUNGEI{
Gewinnermittlung
Verfassungsmäßigkeit der sog. Zinsschranke
BFH, Beschlus¡ vom 14.10.2015 - I R 20/15

DBl 191 858

Einkommensteuer/Kapitalertra gsteuer

Werbungskostenabzugsverbot nach 5 20 Abs.9
Satz 1 ESIG für Aufwendungen ¡m Jahr 2009, die im
Zusammenhang mit vor 2009 zugeflossenen Kapital-
erträgen stehen
BFH, Urteil vom 09.06.2015 - Vlll R r2l14
D81 191849 s.321

s.319

s" 319
s.301

s.321

s.307

Ei nkommensteuer/Lohnsteuer

Kein Lohn durch eigene Berufshaftpfl ichtversiche-
rung einer Rechtsanwalts-GmbH
BFH, Urteil vom 19.11.20T 5 -VlR74114
DBl 191866

Umsatzsteuer

Nicht steuerbare Geschäftsveräußerung im Rahmen
einer Betriebsaufspaltung
BFH, Urteil vom 03.12.2015 - V R 36/13

DBl I 90437

Steuerstrafrecht

Verjährungshemmende Wirkung einer Steuerfahn-
dungsprüfung
BFH, Urteil vom 17.12.2015 - V R 58i14
D81 r91869

s.324

s.326

s.314

s.318

5.329

BEPS Conference
Aktuelle Brennpunkte bei der praktischen Umsetzung I ¡. lttärz 2O16 | Berlin

I Internationale Steuerharmonisierung-
Die Notwendigkeit aus der Perspektive Deutschlands
Dr. MichaeI Meiste¡ ParlamentarischerStaatssekretär,
Bundesministerium der Finanzen

I Ziele und Stand des oECD/c2o BEPS-Proiekts
Dr. Achim Pross, Leiter der Abteilung ftir internationale
Zusammenarbeit und Steuerverwattung, 0ECD

I Ausgewählte Änderungen durch BEPS und Auswirkun-
gen für Unternehmen
Berthold Welling, Leiter der Abteilung Steuern und Fjnanz-
poLitik, Bundesverband der Deutschen Industrie e.V

I Steuerpolitik im Umbruch: Folgen flir international
tätige Unternehmen
Hans Herbert l(rebüht, Mitglied des Vorstands,
ExxonMobil CentraL Europe Holding GmbH

I 5tärkt oder schwächt die internationale Steuerpolitik
die Wettbewerbsfähigkeit unserer llnternehmen?
Dr. Rainer Kambeck, Leiter Bereich Finanzen, Steuern,
Deutscher Industrie- und HandeLskammertag (DtHl() e.V.

Unsere Berater-Lounges bietet Ihnen die Möglichkeít, Ihre
individuellen Problemfölle und Lösungswege mit unseren

Ex perten a u sft) hrli ch zu besprechen.

Termin:
3. März 2016 I 9 bis 17 Uhr

Veranstattungsort:
Leonardo Royal Hotel
Berlin Atexanderplatz
Fon: 030 75543o0

Teilnahmegebühr:

495 € zzgt. Mwst.
25% Rabatt für Abonnenten von
DER BEÏRIEB

25% Rabatt
Àbonnenten von

óeR etrntest
für

: rffidlsWtututÉi¡úçÉ- { l;t'i

Information und Anmeldung; www.beps.confererce.de I fon {t211 887.2850 I e!¡lail: veranstattungen@fashFlêdien.de
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AUFSATZ
Kapitalmarktrecht
Einführung von Kreditfonds durch das
Umsetzungsgesetz
RA Dr. OliverZander, München
4m29.01.2016 ist der Entwurf für das OGAW-V-Umsetzungs-
gesetz vom Bundestag beschlossen worden. Mit dem krlnf-
tigen Gesetz werden die linderungen der OGAW-Rlchtlinie
in deutsches Recht umgesetzt. Von besonderem Interesse
dürfte dabei die Schaffung eines rechtlichen Rahmens für
Kreditfonds sein. Zudem werden die Bestimmungen über die
Vergütungspolitik, die Aufgaben und die Haftung der Ver-
wahrstellen sowie die Sanktionen harmonisiert.

DBt t89753

KURZ KOTtMENTtERT
lnsolvenzrecht

Zinsanspruch der lnsolvenzmasse bei einer durch
anfechtbare Rechtshandlung erlangten
Aufrechnungsmöglichkeit
RA Dr" Philipp Rüppell, München
DBr 190s61

ENTSCHEIDUNGEN
lnsolvenzrecht

Keine lnsolvenzanfechtung der auf einer Kongruenz-
vereinbarung basierenden Direktzahlung des
Auftraggebers an Subunternehmer
BGH, Urteil vom 17.12.2015 -IXZRZS7l14
oBl r 90982

lnsolvenzrecht

Zur Befugnis des lnsolvenzverwalters, einen Ver-
gleich über die Haftung der Gesellschafter einer GbR
für die Gesellschaftsverbindlichkeiten zu schließen
BGH, Urteil vom 17.'12.2015 - lX ZR f 43/13
DBt 19098'l

Insolvenzrecht

lnsolvenzanfechtung: Anfechtungsgegner obliegt
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Prof. Dr. Olaf Deinert, Göttingen
Die zunehmende internationale Konzernverflechtung führt
dazu, dass immer mehr Arbeitnehmer konzernintern ent-
sandt werden. Gerade bei der Entsendung vom Ausland in
inländische Betriebe sind dabei eine Reihe von Aspekten
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Die lllloche im Blick

Entscheidungen
BGH: Voraussetzungen einer masseschmälernden Zahlung i.5. v.

S 64 S. 1 GmbHG (8.12.201s - llZR 68li3)
BGH: Umfang der Einziehungsbefugnis des lnsolvenzverwalters
(17.12.2015 - lxzR 143/13)

BGH: ln kritischer Zeit getroffene Kongruenzvereinbarung als Ge-

genstand der Deckungsanfechtung (17.1 2.201 5 - lX ZR 287 /'l 4)

BGH: Preisangabe für Telekommunikationsdienstleistung
(23.7.201 s - I ZR 1 43 I 1 4)

BGH: Treuhandtätigke¡t als Unternehmensgegenstand einer
Reihtsanwaltsgesellschaft (30.7.201 5 - I ZR 1 8/ 1 4)
BGH: Durch Rechtsanwalt zu treffende organisatorische Vorkeh-
rungen bei fristgebundenem Schriftsatz (15.12.2015 -VIZB 15/15)

Aufsätze

Dr. Lars Teigelaclç RA, und Dr. Christian Dolff, LL.M. (LSE), RA

Kapitalmarktrechtliche Sanktionen nach
dem Regierungsentwurf eines Ersten
Finanzmarktnivellierungsgesetzes - 1. FimanoG

Der europäische Gesetzgeber hat das Recht des Marktmissbrauchs
neu geregelt. Ab dem 3.7.2016 ist die Marktmissbrauchsverordnung
(MAR) in den Mitgliedstaäten unmittelbar anwendbar. Außerdem
ist die Marktmissbrauchsrichtlinie ll (MAD ll) bis zum 3.7.2016 in na-
tionales Rècht umzusetzen. Der europäische Gesetzgeber will damit
insbesondere die Sanktionen für Marktmissbrauch vereinheitlichen
und verschärfen. Seit Januar 2016 liegt der Regierungsentwurf für
ein deutsches Umsetzungsgesetz vor. Ausweislich seiner Begrün-
dung hat der Regierungsentwurfzum Ziel, die neuen europäischen
Vorgaben nach dem Prinzip der ,,1:1'rumsetzung ins deutsche
Recht zu transponieren. Tatsächlich gibt es aber einige erhebliche
Abweichungen zu den unionsrechtlichen Vorgaben. Der Beitrag
zeigt am Beispiel der 5añktionen aus den Bereichen lnsiderhandel,
Veröffentlichung von Ad-hoc-Mitteilungen und Marktmanipulation,
wo der Regierungseniwurf über die europäischen Vorgaben hinaús-
geht und wo er dahinter zurückbleibt.

385

Dipl.-Kfm. Dr. Tim Kaufhold, RA 394

Stapled lnsurance bei Private Equity-Transakt¡onen
in Deutschland

Transaktionen können daran scheitern, dass zwischen Erwerber und
Veräußerer keine Einigkeit über einzelne Garantien oder einen Kauf-
preiseinbehalt zur Absicherung von Ansprüchen aus Garantien
(Escrow) erzielt wlrd. Eine mögliche Lösung in dieser Situation ist
die Übertragung des Risikos der Inanspruchnahme aus den Garan-
tien an einen Versicherer über eine Gewährleistungsversitherung
gegen Zahlung einer Versicherungsprämie, üblicherweise als War-

ranty & Indemnity lnsurance bezeichnet. Stellt der Veräußerer po-
tentiellen Erwerbern im Rahmen eines M&A-Prozesses ein mit ei-

nem Versicherer vorab abgestimmtes unverbindliches Angebot
über den Abschluss einer Versicherung für Ansprüche aus den Ga-

rantien des Unternehmenskaufuertrages zur Verfügung, wird von
Stapled lnsurance gesprochen. Dieser Beitrag erläutert Stapled lnsu-
rance, insbesondere bei Private Equity-Transaktionen.

Entscheidungen

KG Berlin: Zur Bindung des Erwerbers an eine Schiedsvereinba- 397
rung zwischen dem bisherigen Geschäftsinhaber und einem Drit-
ten im Fall einer rein tatsächlichen Fortführung eines Handelsgeschäfts
(13.8.2015 - 20 Sch 9114 - dazuBB-Kommentar von
Dr. Markus Burianski, LL.M., RA)

KG Berlin: Keine Verletzung des Unternehmenspersönlichkeits- 401
rechts eines Testveranstalters durch blickfangartige Testwerbung
(22.1 1.201 5 - 5 W 2s2/ 1 s)

Steuerrecht

Dle Woche im Blick

Entscheidungen
BFH: [4ittelbare Änderung des Gesellschafterbestandes durch Ab-
schluss von Treuhandverträgen (25.11.2015 - ll R 1 8/ 14)

BFH: Keine GrESt-Befreiung für Anteilsvereinigung durch Erwerb

von Gesellschaitsanteilen bei einer Erbauseinandersetzung
(2s.1 1.201 s - lr R 3sl1 4)

bFH: Nur eingeschränkte Rechte des BMF bei Beteiligung an Revi-

sionsverfahren (16.12.2015 - lV R 15/14)

BFH: Grundstücksübertragung als Geschäftsveräußerung
(2s.11.201s -V R66/14)
BFH: Werbungskosten des Arbeitnehmers aus Bürgschaftsverlus-

ten (3.9.2015 - Vl R 58/13)
BFH: Vereinbarkeit der Pauschalbesteuerung gemäß 5 6 lnvstc mit
dem Unionsrecht (17.11.2015 - Vlll R 27 /12)
Niedersächsisches FG: Zur Ermittlung beruflich veranlasster Über-

nachtungskosten (30.10.2015 - 9 K105/12)

Aufsätze

Clemens Petersen, StB, Axel Ortjohann, StB, und Bogdan Hinz,
StB

Abspaltung zu Null - Antrag auf Buchwertfort-
führung beim verbleibenden Gesellschafter?

Die Spaltung ist in Deutschland ein beliebtes Mittel der Restruktu-

rierung und in den Grenzen des Umwandlungssteuergesetzes auch

steuerneutral möglich (vgl. 515 UmwStG). lm Detail bereitet der
Regelungsbereich allerdings erhebliche praktische Probleme. Der

Beitrag widmet sich einem speziellen Problem auf Anteilseigner-
ebene im Rahmen einer nicht verhältniswahrenden Spaltung und
zwar der Frage, ob der verbleibende Anteilseigner im Rahmen ei-
ner ,,Abspaltung zu Null" einen Antrag auf Buchwertfortführung
bzw. Fortführung der Anschaffungskosten nach 5 13 Abs.2 S.1

UmwStG stellen muss. D¡e Beantwortung dieser Frage ist auch ent-
scheidend dafür, ob der verbleibende Anteilseigner in diesem Zu-
sammenhang eine verbindliche Auskunft beantragen. kann. Der Li-

teratur ist dazu keine eínheitliche Meinung zu entnehmen.

Andreas Patzner, RA/SIB, und Frank Wiese, RA

Besteuerung des Verfalls von Knock-out-Produkten
im Lichte der neueren Rechtsprechung

ln dem Beitrag soll die steuerliche Behandlung des Verfalls von
Knock-out-Produkten, welche vor bzw nach dem lnkrafttreten des

Abgeltungsteuerregimes erworben wurden, anhand der jüngsten

Rechtsprechung besprochen und kritisch gewürdigt werdqn. Hier-

bei muss sowohl auf die Historie als auch auf die gegenwärtig im-
mer noch ungeklärten Fallkonstellationen in der höchstrichte,rli-
chen Rechtsprechung eingegangen werden.

Entscheidungen

EuGH: Ermessen der Behörden begründet nicht immer einen selek-

tivèn Vorteil
(4.6.2015 - C-15/14P - dazu BB-Kommentar von

Dr. Andreas Bartosch, RA)

BFH: Zeitliche Grenze für die Erklärung des Verzichts auf die Um-

satzsteuerbefreiung elner Grundstückslieferung
(2i.1 0.201 5 - Xl R 40/13 - dazu BB-Kommentar von

Julia Heinmüller, RAin/StBin)

FG Köln: Umfang der materiell-rechtlichen Überprüfung einer
Kap¡talertragsteuer-Anmeldung
(5.8.2015 - 3 K i040/15 - dazu BB-Kommentarvon
Dr. Philipp Fölsing, RA)
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Bilanzrecht und Betriebswirtschaft

Þie llfoche im Blick

Rechnungslegung
IASB: Neue Ausgabe Ínvestor Perspectives
EFRAG: Stellungnahme zu DV2015/2
DRSC: E-DRÄs 7

DRSC: Stellungnahme zu den vorgeschlagenen Änderungen am
Konsultationsprozess für die Êntwicklung und die Pflege der IFRS-

Taxonomie
DRSC: Stellungnahme zum ED/2015/11 ,,Applying |FRS 9 with
tFRS 4"
DRSC: Bericht über die 27. Sitzung des HGB-FA vom 4.2.20"t6 in
Berlin

BMF: E-Bilanz und ELBA-Projekt

Wirtschaftéprüfung
IPSASB: UnternEhmenszusammenschlüsse im öffentlichen Sektor
IDW: Stellungnahme zur IPSASB-Consultationpaper,,Recógnition
and Measurement of 5ocial Benefits"
IDW: Bewertung von Pensionsrückstellungen - Eingabe an der
Rechtsausschuss

IDW: Stellungnahme zu IASB ED/2015/11,,Applying IFRS 9 ,Finan-
cial lnstruments' with IFRS 4,lnsurance Contracts"'

Aufsatz

Dipl.-Kfm. Jens Berger, CPA, und Dr. Hendrik Nardmann, Wp

IFRS 16 - der neue Leasingstandard und seine
Auswirkungen auf Unternehmen
Der lnternational Accounting Standards Board (IASB) hat nach lan-
gen Diskussionen den neuen lnternat¡onal Financial Reporting
Standard (IFRS) zu Leasingvereinbarungen verabschiedet. Anzu-
wenden sind die Vorschriften von IFRS 16 für ab dem 1.i .2019 be-
ginnende Geschäftsjahre. Die Umsetzung der neuen Vorgaben
wird die nach IFRS bilanzierenden Unternehmen vor umfangreiche
fachliche, prozess- und systemseitige Herausforderungen stellen.
Der Beitrag gibt zunächst einen ersten Überblick über die neuen
Vorschriften. Anschließend werden wesentliche Auswirkungen auf
die nach IFRS bilanzierenden Unternehmen dargestellt.

Entscheidung

FG Baden-Württemberg: Buchwertwahlrecht nur bei Einbrin-
gung aller wesentlichen Betriebsgrundlagen?
(1 0.1 2.201 5 - 1 K3485/13 - dazu BB-Kommentar von
Gero von Glasenapp, RA/StB)

¡t

Jahrestagung
lnternationale Vermögensnachfolge und Steuerplanung

Dienstag, 12. April 201 6
dfo Mediengruppe, Frankfurt am Main

BAG: Bindung des Betriebsérwerbers an ische Bezugnahme-
klausel auf Tarifuerträge nach Betriebsübergan g (17 .6.2015 - 4 AZR

61/14 (A)

BAG: Beschränkte Unterrichtung des Betriebsrats bei ordentlicher

fferdachts-)Kündigung und Nachschieben von Kündigungsgrün-
den (18.6.2015 -2 AZR256/14)
BAG: Vergütungsanspruch bei Unmöglichkeit der Arbeitsleistung
(23.9.201 5 - 5 AZR 1 46/ 1 4)

BAG: Positives Arbeitszeitkonto bei Vertrauensarbeitszeit - Abgel-
tung und Darlegungslast (23.9.2015 - 5 AZR767 /13)
BAG: Stellenzulage für Fachleiter in der Lehrerausbildung nach
Thüringer Besoldungsrecht (19.1 1 .2015 - 6 AZR 581/14)
BAG: Vollurlaubsanspruch,nach" sechsmonatigem Bestehen des

Arbeitsverhä ltnisses (1 7.1 1 .201 5 - 9 AZR 17 9 / 1 5)

Aufsatz

Dr. Bettina Scharff, RAin/FAinArbR

Bete¡l¡gungsrechte von Arbeitneh mervertretungen
bei Umstruktur¡erungen auf Unternehmens- und
Betr¡ebsebene

Finden auf Unternehmens- oder Betriebsebene Umstrukturierun-
gen statt, so sind hiermit Beteiligungsrechte verschiedener Arbeit-
nehmervertretungen verbunden. Aufgrund der unternehmeri-
schen Entscheidungsfreiheit haben diese Arbeitnehmervertre-
tungsgremien keine Möglichkeit, die seitens des Unternehmers be-
absichtigte Umstrukturierung zu verhindern. Allenfalls haben sie

die Möglichkeit eine Umstrukturierung zeitlich zu vezögern. Hin-
sichtlich der Beteiligungsrechte von Arbeitnehmervertretungen
muss zwischen Umwandlungen nach dem UmwG einerseits und
Betriebsänderungen im Sinne des 5 1 1 1 BetrVG andererseits diffe-
renziert werden. Diese strenge Trennung gilt auch dann, wenn mit
Anderungen auf Unternehmensebene Anderungen auf Betriebs-
ebene einhergehen. Eine solche Konstellation ist beispielsweise
dann gegeben, wenn ein Rechtsträger auf einen anderen Rechts-

träger verschmolzen wird und diese Verschmelzung zum Anlass ge-
nommen wird, Betriebe des zu übertragenden Rechtsträgers mit
denjenigen des übernehmenden Rechtsträgers zusammenzulegen.
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430
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Entscheidungen

BAG: Fehlentwicklung der: betrieblichen Altersversorgung als sach- 442
lich-proportionale Gründe
(10.11.201s - 3 AZR390t14l

BAG: Urlaubsdauer - Unterbrechung des Arbeitsverhältnisses 447
(20.1 0.20i 5 - 9 AZR224/14 - dazu BB-Kommentar von
Dr. Christian Ley, RA/FAArbR)
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Sir David wurde erhört: Nach dem neuen
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Nutzungsrechten beim Leasingnehmer

Jobs

lmpressum/llorschau

vil

vilt

Reellt rlcr
Irllcnurt iona lclr
\\ ntsehir h

http://veranstaltungen.ruw.de/ivs Betricbs-[ìc'raler

Betriebs-Berater I BB 7.2016 | 1s.2.2O16



INHALT

L57

BBK

L72

I KURZNACHRICHTEN
1_83

1_58 Steuerrecht aktuell
Bernd Rätke

BEITRÄCE 1_95

L66 Buchfü h ru ngs-Sem ina r
Bilanzielle Erfassung eines Disagios bei
einem Annuitätendarlehen
Karin Coy

200

Literatur

Weblink

lnformationen

Audio

Galerie

Siehe auch

Herausgeber: Prof. Dr. Carsten Theile, Bochum .VRÌFG Bernd Rätke, Berlin . RA Michael von Schubert, Kassel

SCHNELL GELESEN

; $ 6b-Rücklage bei Veräußerung eines
Mitu nterneh mera nteils

Bilanzierung
Der Jahresabschluss als Visitenkarte eines
Unternehmens
Klaus Wiechers

Steuerrecht
$ 6b-Rücklage bei Veräußerung eines
Mitunternehmeranteils
Falco Hänsch

> Kurzfassung Seite 157

Wirtschaftsrecht
Neuregelung der Quartalsberichterstattung
Prof. Dr. Ludwig Hierl

lmpressum

Quelle

Community

Video

Berechnung

Merksatz

GI

a
@

v
E¡

154 BBK 4/2OL6



Wa

2

Àf S8.¡

a

z
UJ

INHALT

l:M.PULSo
Reform der internotionolen Leosing-Bilonzierung
Dr. MartinVosseler r 185

AS8URANCE
rtÀ
\3t

K{¡MPAKT

IDW zum Abschlussprüfungsreformges efz . . .

Arbeit von Prtiûrngsausschüssen

Zukunft des Prtiñrngswesens .

ANALYSE

APAReG: Neuerungen bei der externen Qualitätskontrolle
Dr. Wolf-MíchaelFarr

Wo liegen die Schwachstellen der Joint-Audit-Forschung?
Prof. Dr. Reíner Quick, Florian Schmídt und Prof. Dr. Dírk Símons

r L86

,> I87
l I87

r 188

r 195

RECHNUNBSLEGUNB@
KTMPAKT

Änderung d.es Abzinsungssatzes für Pensionsrückstellungen . . . .

Tätigkeitsbericht 2015 der DPR

ÄnderungenanlAs 12 . . . .

Kapitalflussrechnung: Änderung von IAS 7

Deutscher Vertreter f[ir weitere drei Jahre im IFRS IC

Dr.-Kausch-Preis 2015

ANALYSE

Wie ist die Treuhandstiftung zu bilanzieren? - Ausweis und Bewertung von
Treuhandstifrungen in der Rechnungslegung des Treuhänders
Dr. Reinhard Berndt, Dr. Markus Heuel und Ralph Wedekínd

Konsolidierungspflicht ohne Stimmrechtsmehrheit? - Beherrschungsmöglichkeit

aufgrund potenzieller Stimmrechte nach IFRS

Prof. Dr. JudithEhsen-RühlundProf. Dr. FrankAlthoff . . . .

)r 20L

>> 202

Ð 202

¡> 203

¡> 203

) 203

>r 204

>> 2'1.0

FINANSIAL SERVICESo
ANALYSE

Harmonisiertes bankaufsichtliches Meldewesen - Neue EZB-Vorgaben ftir den
Adressatenkreis

Ludger Hanenberg .

Entstehungszeiþunkt eines geschlossenen Investmentvermögens -
Ab welchem Zeitpunkt sind die Vorschriften des KAGB zu berücksichtigen?

Jens Grímrry Peter Leru undChristíanKlein .

,) 220

wt 04.2016 I

>¡ 228



ZITR.2OI2 INHALI

INHALT

EDITORIAL
1 ALLES NEU!?

KURZNACHRICHTEN UND -BEITRÄGE / TAGUNGSBERICHTE
KURZNACHRICHTEN UND -BEITRÄ.GE
4 Aktuelle Ereignisse und Entwicklungen zum Informationsrecht

Peter Burgstaller

TAGUNGSBERICHT
7 EuroCloud-Fachtâgung, Juni 2015, unter Berücksichtigung der Behördensicht - Datenschutz und Cloud

Computing nach dem DSG 2000
Clemens Thiele

AUFSATZE

L1" Neue AGB im Fernabsatz - Schrei vor Glück!
Clemens Thiele

18 Zur (neuerlichen) Speicherung von Daten auf Vorrat - alles auf Anfang?
Claudia Seiser

26 Die elektronische Vergabe im Lichte der BVergG Novelle 201,5 - Der Durchbruch oder im Iíesten nichts

Neues?

Philipp Götzl

JUDIKATURSPIEGEL
33 Sammlung ausgewählter informationsrechtlicher Entscheidungen österreichischer,

deutscher und europäischer Spruchkörper (ZIIR- Slg 201,611,-72)

JUDIKAÏUR
DATENSCHUTZRECFIT
36 BVwG: Das Recht auf Auskunft steht jedem zu

BVwG, Erkenntnis 20.10.2015, V214 2105746-7 - Auskunftsrecht für ieden

40 BVwG: Auskunft über strafrechtsrelevante Daten an Journalisten I
BVwG, Erk. 27.08.201. 5,'W21,4 200997 l-l

45 VfGH hebt begründungslosen Widerspruchsrecht nach g 28 Abs 2 DSG 2000 als konventionswidrig auf
VfGH 08.10.201,5,G 26412015 - docfinder.at (Anmerkung von Clemens Thiele)

52 OLG Linz: Akteneinsichtsrecht umfasst Herausgabe einer Kopie des kriminalpolizeilich sichergestellten

Datenträgers
OLG Linz L1..06.2015,8Fs L7L11.4z- Backup eines Excbange-Seruers

E-COMMERCE RECHT
56 EuGH: Umtausch von virtueller \lährung ohne Umsatzsteuer

8uGH22.10.2075,C-264114 - Hedquist (Anmerkung von Clemens Thiele)

63 BGH: Kein Ausschluss des \Tiderrufrechts bei telefonischer Heizölbestellung

BGH 17.6.2015,V[IlZ;F'24911.4 - \ùt/iderrufsrecbt bei Heizöllieferung (Awnerkung von Clemens Thiele)

68 BGH: Plattformbetreiber haftetfürmarkenverletzeîdesuchmaschinenoptimierung
BGH 30.7.2015,1Z;R t0411.4 - Posterlounge (Anmerkung von Clemens Thiele)



zrrk201611.

r ñs o

INHALl'

wtur
3

I

7
tli

È

a

77 OGH: Gerichtsstandsbegründende Online-\íerbung muss zurechenbar sein
OGH 28.4.2015, 5 Ob 18/15f - Verbrauchergericbtsstand bei Online-Werbung (Anmerkung von Clemens

LAUTERKEITS- UND IMMATERIALGÛTERRECHT
82 OGH: Irreführende \Øerbung durch Verwendung von Gütezeichen

OGH Urteil vom 11.8.2015, 4 Ob l2l/1,5w - IFS-zertifizierter österreichiscber Farnilienbetrieb (Anmerkung von Clemens Thiele)

89 BGH: Haftung eines Access-P¡oviders für Urheberrechtsverletzungen Dritter
BGH Urteil vom 26.11.2015,1ZR 17411.4,311.4 - Störerhaftung uon Access-Prouidern (Anmerkung von Clemens Thiele)

92 OGH: Verjährung von Unterlassungsansprüchen nach dem I-IWG für'Werbung im Online-Zeitungsarchiv
OGH Beschluss vom 22.9.201.5,4 Ob 85/15a - \ileitester Leserþreis (Anmerkung von Clemens Thiele)

98, OGH: Angemessenes Entgelt bei Patentverletzung
OGH, Urteil 22.09.201,5,4 Ob 3/15t - Blutgerinnungskonzentrat

'
PERSÖNLICHKEITS- UND MEDIENRECHT
1"02 Antistalking-EV gegen Belästigung durch SMS

OGH29.10.2015, 7 Ob 130/15s - StalÞing durch SMS

105 KeineEhrenbeleidigungdurchwissenschaftliche'$Øerke
OGH 25.09.201 5, 6 Ob 182115f - ,,Die Malkunst" uon Jan Vermeer (Anmerkung von Clemens Thiele)

L1,l Videoangebote im Rahmen von Online-Ausgaben von Tageszeitungen können audiovisuelle Mediendienste

im Sinne der AVDM-RL sein
EuGH 21.10.2015,C-347/14 - New Media Online (Anmerkung von David Zykan)

1 18 EGMR: Auschwitzvergleich von Abtreibungsaktivisten durch Meinungsfreiheit gedeckt

EGMR 26.11.20L5,3690110 - Annen gegen Deutschland (Anmerkung von Clemens Thiele)

EUGH VORLAGEFRAGEN

SERVICE-TEIL
L25 Bücherliste
126 Herausgeber/Herausgeberredaktion /Beírat
127 Autoren
128 Impressum

Zitierbeispiele:

IJeft 112013 - Heft 212015:

Burgstaller, ZIP. 2015 ,25; ZIP.-Slg 20'1"5161, 143

F{ek 3/2015 ff:
B ur g s t all er, ZIIP. 20 1. 5, 3 05 ; ZIIR-SI g 20 1 5 / 62, 32 5

{t-



lnhal¡ NewstÍcke r 2/ 2O I 6

f[l n¡,rurlle Nochrichten

r Aufhebung der lron-Sonhionen:,,llermes-Deckungen" grund-

stit¿lirh wieder möglich .......... 3l

r BAtA-lnformolion zum Emborgo gegen die lslomische Republik lron 3l

r MerkblottZollonmeldungen 201ó............. 3l

r EG-DuoLuse-V0 - Neufossung der Anhtinge.........'................ 32

r Generolzolldirehion im Jonuor 201ó geslorlel 32

f BMt - Aktuolisierung der Dienslvorschrift Zollwert¡echt 33

t Zehnle MO-M|nhlerkonferenz: Einfochere Ursprungsregeln

geplonl, ITA obgeschlossen.... 34

I Verhondlungen über EU-treihundelsubkommen: Ukroine, Philippinen 34

I EU - Verlrogs- und Zivihecht.... 3ó

I M0: 66 Verlrogsporleien für dos TFA.............. 37

r IVT0: Afghoniston und Liberio werden 201ó Verlrogsporteien....... 38

r HS 2022-Revisionsryklus beginnt 38

r Zollpräferenzmoßnohmen: Ukroine, Ägypten, westliche Bolkon-

slooten, Andorro, üRIFORUM .. .. 38

r Hondehpolithcher Ursprung, Anfidumping: Slohlerzeugnisse ous

lfusoch$on, Photovoltoikmodule ous ftino 40

I Allgemeines Sleuenechl - Änderung der A0-DV 2011................. 4l

r 0trtü-Bekonntmochung 201ó............. 43

I Emborgos: Gehungsdouer - Nomensli$en.... 43

r EZl-0nline Auskunftsonwendung.............. 44

I Gemeinsomes Versondverfohren - Serbien beigelrelen 44

I lohres-Verzeichnis der Runderlusse Außenwiíschoft.. 44

I Neufossung der Libyen-Sunktionen im Jonuor 20.ló 45

r Unionszollkodex und Durrhführungstechl 45

I Verfohrensonweisung zum lT-Veilohren ATLAS - Junuor 201ó...... 4ó

I Vergobe und Verwendung der E0Rl-Nummer......................... 46

¡ liberolisierung der Einfuhr von Slohlerzeugnissen ous Kosothston .. 47

r Verlüngerung der Frht fûr die zolhechtliche Beslimmung 47

I Neues von der lC( .......¡....... 47

ff GesetzgebungsReporr

Europäische Union...

Östeneich............

Schweiz ..............

Þ Vrronrtultungskolender

49

50

50

5l

Titelthema der AW-Pr ax 212016:

[U -Sonktionsli¡tenprüfung

I

t
È

I
¡

I
II
I

þ,¡f-Pro^*r"o
Àuïenwin¡hahltuln ùuis - Zeird¡¡ih ltu 

^uqùNilsho¡! 
íû Re.t'l uûd lrøtiß w.ov p'dûl.de

. [U-Suúllonsl¡teipdil¡ng

r lmntmborgo - quo vo{rs?

I l,leum rum ïedrnolooietronsfer

n¡ch 0rln¡

¡ r [omoli¡no ûn Außenwirf.

I sdsfisvsdchl

r Die boidseilige Bindunp

wÍfung duvZIÂs norh

neuem Rdf

r hpor Busines und

lnbmgr(ompÌonce

I l(onÍolle von f¡soÞtefen

r lnvestilionen im llül

¿h.[&¡[ s$fl

ame 1 VOr

O Name" Vor
O Name.' Vor

ðlllêr

êllllê ¡

30

2/2016

www. A^/-Prox.de Februor 20]ó



. Aufsötze. Beríchte

Í
'"

lnhal¡

¡d,Ti9l¡**ó*

ffi
@
@
w
M
M
@

s-

"g

Dr. Gobrielo BurkertSosler/Borboro NowroÍzki
EU-SonkrionslistenprÜfung .......... ..... 35

Dr. Gerd Schwendinger
lron-Emborgo- quovodis? ........... ....................... 40

Dr. Horold Hohmctnn
Neues zum Technologietronsfer noch Chino......... ................. 44

H olger Beutel / Cori n no H ötzl
Complionce im Außenwir.tschqflsverkehr......... ..................... 47

Dr. Ulrich Möllenhoff/Heiko Panke
Die beidseirige Bindungswirkung dervZTAs nqch neuem
Rechl ............. 5l
Dr. Philip Hoellmigk
Export Business und Emborgo-Complionce ........................... 53

Mir¡om Kochendorfer
Kontrolle von Ersotzteilen ............ ..... 57

Dr. Christoph Torvvegge
lnvestilionen im lron ....... ó0

Thomas Borowski
Die Schufzzwecke des Außenwirtschoftsgeserzes (AWG) im
Lichr der oktuellen Rechtsprechung......... ............ 64

AVll-Prcx
Auûenwirtschoftlirhe Proxi¡
Herousgegeben in Verbindung mit dem Europõischen Forum fiir

Außenwirtschoft, Verbrouchsteuem und Zoll e.V. ftFA)

Srhrifileitung

Prof. Dr. tlons-Michoel Wolffgonç redoktion@owlrox.de,

Anschrift wie Verlog

ledoktion Au0enhqndelsretht

Prof. 0r. Christoph Grofvon Bemslorff, Rechlsonwolt

redoktion@owlrox.de, Anschrift wie Valog

ledqktion lxportkontrollretht

[)r. l(ous Potlmeyer, Rechlsonwolt

redoktion@ownrox.de, Amhrift wie Verlog

Redoktion Zollrerht

Prof. Dr. Peter \4/itie (stellverhelender Schrihleiter)

redoktion@ow1ror.de, Anschrift wíe Verlog

llerousgebeúeircl

Dr. lleóert Secherer, Vizepräsidenf du Eundesleueúeroterkonr

mer und Prtisidenl der Sleuerbemlerkommer ïhûringen

Prof. Dr. Dirk thlers, Ient¡rm fü¡Außenwifichoflsrecht e.V.

Volker Hqhn, Ministedoldirigent 0.0.

RA Kous John, ZenÍrolve¡bond thktrotechnik' und Elektroindus

trie e.V. WiD, honkfu*

Jon lo$, Eundewerbond du 0eutschen lndusfrie e.V.

(800, Berlin

RA Jutlo (nelf Bundewerbond Spedilion und Logistik e.V.

(BSU, Bonn

M 0lof l(reuzer, tribourg, Àußenwirtschoftsrunde e.V.

RÀin üoudio Kun, Verbond der chem. lnduslrie e.V., Fronkfurt

RA Michoel Lux, Brusel

Dr. Anton flloiringer, llofrot des Verwolrungsgerichtshofs, Wien

Dr. l(luusPeter Mûlh¡fßeh, Von Richter om Bundesfinonzhof

o.Ð., Mündren

Pro{. ûr. Eurghord Piltz, Rechtsonwo[ llomburg

0¡. Alexonder von Podolirs, Miniçleriolmt o. 0., ehemols

BundesminisÌerium für Wirlschoft und ledrnologiq Bonn

Prof. [}r. Achim Rogrnonn llJil (Mwdoch), Brunswick turopeon

low School on der 0sfolio llochschule flir ongewondb Wiser¡

schoften, Wolfenbüttel

Olof Simoruen, Vizeprosidenl o.D. ehemols Bundesomt

fr¡r Wirtschoft und Ausfuhrkonlrolle, Eschbom

Dr. Eettino Vogltong, Bundesminislerium fur tinonzen, Wien

Prol 0r. Ì¡ljolter-l¡lkhoel Summersberger, Universiläl ünz

Stefon Wengler, 0þ|.-Volkw., Außenhondelwøeinigung

des f)eutschen finzelhondels e.V. 0VE), l(ôln

lohonns lrl/emer. lLill., Oeutscher lnduslrie und Hondelskrmmertog

(0lltl(), Bedin

Oliver Wie*, ICC 0ermony e.V., Berlin,

Srändiç ilirorbeiter

0r. Susonne Aigner, fumpõisúe l(ommision, 8r0sel

Stephon Alexonder, Richter sm tinonzger¡cht Düsseldorf

r\4orionne Bomberger. lilunchen

Prof. t}r. 0r. h.c. (UA) Lothsr Gelhn t|ochsrhule des Bundel

/ì¡lünster

Prof. [)r. Reginhord }lenkg llochschule des Bundes, Mûnster

Serge Gumy, tidg. 0berolldirektion, Bem

Hons-looclrim l(ompf, 0ipl.'Finonzwirl, fiochschule des Bundes,

Mün$er

Dr. ihomos Möller, 0benegierungsrot, llouplzollornt 0snobrûck

Korl.Heinz Polmes, Regierungsobetomhrol beim Stotistischen

Bundesomt - Gruppe Außenhondel, Wiesboden

Willi Vögele, Leitendu Regierungsdirektor 0.0., lrcibwg i. Br.

Kous Vorpeil, Rechhonwoh, Bsd l(reuznoch

0r. Conlen Weerth, Dipl.+in0nzwirt, B. Sc. (0lmgow), LL M.,

(Com.), lvl.A., llouplzollomf Bremen

Dr. Biorn Grìebel
Arms Trode Ïreofy ...

Leif Linnemann
Emborgoregelungen

Eãtñ|

67

69

34.46

fínden Síe ím,,AW-Prax Newsiícke{
als separate Ergönzung zum Hefl > > >

Beilogenhinweis:
Dieser Ausgobe !íegen Beilogen der AWA, de¡ BAV und des Bundesonzeiger Verlogs bei.

W¡r b¡tten unsere Leser um Beochlung.

A¡/-Prax Né'íilicker

212016

Aus- undWeíterbíldung

a ---

34 w**.4¡l-Prox.d" Februor 201ó


